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162. Halle, Sonntag den 14. Juli 1861.

Telegraphiſche Deveſche.
Petersburg, Freitag d. 12. Juli. Die Bank hat den

Diskont auf 7 pCt. erhöht. Die Regierung hat anbefoh-
len, 6 Millionen Rübel 72probiger kleiner Silbermünze und
3 Millionen Nubel Kupfermünze anzufertigen und in Um
lauf zu ſetzen.

Deutſchland
Berlin, d. 12. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Oberförſter Eyber zu Dingelſtedt, im Kreiſe Oſchersleben, den
Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.

Vorgeſtern iſt Se. Majeſtät der König, empfangen vom Groß
herzog und der Großherzogin von Baden, in Baden-Baden ein-

getroffen. sDas bereits erwähnte Geſetz, die Kompetenz der Ober-Bergämter
betreffend lautet:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c. verordnen mit
Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie was folgt

H. I. Die beſtehenden Königlichen Bergämter werden aufgehoben. Die ihnen
durch die allgemeinen und provinziellen Geſetze beigelegten Befugniſſe gehen auf. die
Ober Bergämter über, ſoweit nicht im Folgenden ein Anderes beſtimmt iſt.

H. 2. Jn denjenigen Landestheilen, in welchen die Allgemeine HypothekenOrd
nung vom 20. December 1783 gilt ſoll die Führung des Berggegenbuchs für den
Bezirk eines OberBergamts durch beſondere BergHypothekenCommiſſtonen erfolgen.
Die den Bergämtern durch das Geſetz vom 18. April 1855 Geſetz Sammlung S. 221)
übertragene Befugniß zur Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
geht auf die Berg Hypotheken Commiſſionen über. Die Mitglieder der BergHypo
thekenCommiſſionen müſſen die Befähigung zum Richteramte beſitzen. An die Stelle
des im H. des Geſetzes vom 18. April 1855 bezeichneten Appellationsgerichts tritt
für die Aufſichts und Beſchwerde Inſtanz dasjenige Appellationsgericht, in deſſen
Bezirk die BergHypothekenCommiſſton ihren Sitz hat.

H. 3. Die Ertheilung der Bergwerks Conceſſtonen und Verleihungen in den
rechtsrheiniſchen Landestheilen ſo wie der Conceſſionen und Permiſſtonen für Berg
werke und Gräbereien in den linksrheintſchen Landestheilen erfolgt durch das Ober
Bergamt nach Maßgabe der fölgenden Beſtimmungen (99. 4—7)

H. 4.. Nach beendeter Verhandlung über die Muthungs, Konzeſſions und Per
miſſionsGeſuche für Bergwerke und Gräbereien (H. 3), und wenn gegen dieſelben Ein
ſpruch erhoben iſt, nach deſſen Erörterung unter den Partelen, erfolgt die Entſcheidung
durch einen Beſchluß des OberBergamts, welcher ſowohl dem Bewerber als denfeni
gen welche Einſpruch erhoben haben in Ausfertigung zugeſtellt wird. Gegen dieſen
Beſchluß iſt der Rekurs an den Handels Miniſter binnen zehn Tagen präklufiviſcher
Friſt, vom Ablaufe des Tages der Jnſinuation an gerechnet, zuläſſig, welcher bei dem
Ober Bergamte anzumelden und binnen vier Wochen von demſelben Zeitpunkte an
gerechnet daſelbſt zu rechtfertigen iſt. Die Rechtfertigungsſchrift iſt der Gegenpartei
Zur Beantwortung binnen gleicher präkluſiviſcher, vom Ablaufe des Tages der Behän
digung beginnender Friſt mitzutheilen. Geht innerhalb dieſer Friſten die Rechtferti
gungsſchrift reſp. die Beantwortung derſelben bei dem Ober Bergamte nicht ein, ſo
find die Akten ohne Weiteres zur Rekursentſcheidung einzuſenden Die Koſten, welche
durch unbegründete Einſprüche erwachſen trägt der Widerſprechende. Ueber die Ver
pflichtung dazu iſt in den Entſcheidungen Beſtimmung zu treffen.

H. 5. Durch die Anmeldung des Rekurſes Seitens desfenigen welcher der Ver
Jeihung, Konzeſſion oder Permiſſion widerſprochen hat (S. wird die Ausführung
des vber bergamtlichen Beſchluſſes bis zur erfolgten Rekursentſcheidung ſuspendirt.
Nach fruchtloſem Ablaufe der Anmeldungsfriſt oder nach erfolgter Rekursentſcheidung
ahnt das Ober Bergamt die Verleihungs oder Konzeſſtons reſp. Permiſſions Ur
unde aus.

H. 6. Außer den Salinen und denjenigen Bergwerken welche nach den beſte
henden Geſetzen unter der Aufſicht der Bergbehörde ſtehen unterliegen derſelben auch
die Anſtalten welche von Eigenthümern ſolcher Bergwerke zum Zwecke der Aufberei
tung ihrer Erz oder Kohlengewinnung errichtet ſind, ſo wie zum Betriebe auf ſol
chen Bergwerken und Aufbereitungs Anſtalten dienende Dampfkeſſel und Triebwerke.

H. 7. Sofern zur Errichtung oder Veränderung der im H. 6 bezeichneten Anla
gen nach den Vorſchriften der Gewerbegeſetze eine beſondere polizeiliche Genehmigung
erforderlich iſt, finden dabei die Vorſchriften jener Geſetze mit der Maßgabe Anwendung, daß an die Stelle der Sie Poltgeibehorde der Revier Bergbeamte und an

Stelle der Regierung ſofern es ſich nicht um Waſſertriebwerke handelt, das Ober
Bergamt tritt. Ueber die Zuläſſigkeit der durch Waſſer bewegten Triebwerke iſt von
dem Ober Bergamte und der Regierung durch gemeinſamen Beſchluß zu entſcheiden

S. 8. Die Ober Bergämter ſind befugt für den ganzen Umſang ihres Verwal
tungsbezirks oder für einzelne Theile deſſelben bergpolizeiliche Vorſchriften zu erlaſſen
und gegen die Nichtbefolgung derſelben Geldſtrafen bis zum Betrage von zehn Thalern

anzudrohen. Die Publication dieſer Vorſchriften erfolgt durch das Amtsblatt der Re
gierungen in deren Bezirk dieſelben Gültigkeit erhalten ſollen.

H. 9. Zu den Gegenſtänden der bergpoltzeilichen Vorſchriften (S. 8) gehören le
diglich 1) die Wahrung der Nachhaltigkeit des Bergbaues 2) die Sicherheit der
Baue 3) die Sicherheit der Oberfläche im Intereſſe des Privat und öffentlichen Ver
kehrs; 4) die Sicherheit des Lebens und der Geſundheit der Arbeiter

10. Der Handelsminiſter iſt befugt ſoweit Geſetze nicht entgegenſtehen jede
bergpolizeiliche Vorſchrift durch einen förmlichen Beſchluß außer Kraft zu ſetzen. Die
Genehmigung des Königs iſt hierzu erforderlich wenn die Vorſchrift von dem Könige
oder mit deſſen Genehmigung erlaſſen war.

H. 11. Auf die von den OberBergämtern erlaſſenen Vorſchriften ſinden die Be
ſtimmungen des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 Geſetz
Sa mmlung S. 265) S. 8, 15, 17, 18 und 19 Anwendung.

S. 12.. Aufbereitungs Anſtalten ſofern ſie nicht im H. 6 aufgenommen ſind ſo
wie alle Hüttenwerke gehören fortan zum Reſſort der Regierungen und unterliegen den
Beſtimmungen der Gewerbegeſetze.

H. 13. Die Beſitzer und Arbeiter der im S. 12 bezeichneten Aufbereitungs An
ſtalten und der Hüttenwerke, welche bereits einem der nach F. I. des Geſetzes vom 10.
April 1854 gebildeten Knappſchaftsvereine angehören, ſcheiden auf ihren gemeinſchaftli
chen Antrag aus dieſem Vereine aus.

S. 14. Alle dieſem Geſetze zuwiderlaufenden Beſtimmungen der allgemeinen und
provinziellen Geſetze werden aufgehoben.

15. Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der
Juſtiz Miniſter ſind mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kö
niglichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin den 10. Juni 1861.

8 (L. S.) Wilhelm.Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. von Auerswald.
von der Heyhdt. von Schleinitz. von Patow.

von Bethmann-Hollweg. Graf von Schwerin
von Roon. vom Bernuth.Dem Geſetz iſt ein Allerh. Erlaß an den Handelsminiſter beige

geben in welchem zur Ausführung der 99. 1 und 2 Folgendes be
ſtimmt wird

Die Aufhebung der beſtehenden königl. Bergämter und der Uebergang der ihnen
bisher obgelegenen Befugniſſe auf die Oberbergämter, ſo wie die Führung des Berg
gegenbuchs durch beſondere Hypothekenkommiſſionen tritt mit dem 1. Octbr. d. J. ein.
In dem bisherigen brandenburg preußiſchen Hauptbergdiſtrikt (Verwaltungsbezirk des
Bergamts zu Rüdersdorf) geht die Ausübung der in den S. 3 ff. den Oberbergäm
tern zugewieſenen Funktionen ſofort auf die königlichen Oberbergämter zu Breslau
und Halle über, von denen das erſtere dieſe Funktionen in dem Regierungsbezirk
Bromberg der Provinz Poſen das zweite dieſelben in den Provinzen Brandenburg
und Pommern übernimmt. Der Wirkungskreis der künftig beſtehenden vier Oberberg
ämter wird folgendermaßen begrenzt 1) für das Oberbergamt zu Breslau die Pro
vinzen Schleſien Poſen und Preußen 2) für das Oberbergamt zu Halle die Provin
zen Sachſen Brandenburg und Pommern 3) für das Oberbergamt. zu Dortmund

die Provinz Weſtfalen mit Ausnahme des Herzogthums Weſtfalen der Grafſchaften
WittgenſteinWittgenſtein und WittgenſteinBerleburg des Fürſtenthums Siegen und
der Aemter Burbach und Neunkirchen von der Rheinprovinz die Kreiſe Rees,
Duisburg und Eſſen ſo wie die nördlich der düſſeldorf-ſchweiner Staatsſtraße belege
nen Theile der Kreiſe Düſſeldorf und Elberfeld 4) für das Oberbergamt zu Bonn
a) die Rheinprovinz mit Ausſchluß der unter 3 b. bezeichneten Landestheile b) von
der Provinz Weſtfalen die unter 3 a. genannten von dem Wirkungskreiſe des Ober
bergamts zu Dortmund ausgeſchloſſenen Landestheile; 0) die Hohenzollernſchen Lande.
Die Hypothekenkommiſſionen für die Bezirke der Oberbergämter zu Breslau Halle und
Dortmund werden am Sitze der Oberbergämter errichtet. Die Hypothekenkommiſſton
für den Bezirk des Oberbergamts zu Bonn erhält ihren Sitz in Siegen. Die Ver
waltung der königlichen Steinkohlenbergwerke bei Saarbrücken geht mit der Aufhebung
des Bergamts zu Saarbrücken auf die daſelbſt zu errichtende königl. Bergwerksdirektion
über. Die Direktion reſſortirt von dem Oberbergamte zu Bonn.

Das von beiden Häuſern des Landtags berathene Geſetz betref
fend die Abänderung einiger Beſtimmungen der Allgemeinen Gewerbe
Ordnung vom 17. Januar 1845, hat unter dem 22. Juni die Aller
höchſte Sanction erhalten und wird im „St.-Anz.“ publicirt:.

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat im
Intereſſe der Landwirthſchaft eine Konkurrenz von Schriften über die
dem Pflanzenbau ſchädlichen Jnſekten und Würmer eröff
net und für die anerkannt beſte der eingehenden Schriften einen Preis
von 100 Friedrichsd'or, für die nächſtbeſte einen ſolchen von 50 Fried
richsd'or aus den Fonds des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten ausgeſetzt. Die Schriften müſſen in deutſcher Sprache
abgefaßt und bis zum 1. Juli 1864 bei dem Miniſterium für die land



wirthſchaftlichen Angelegenheiten eingereicht ſein. Das Preisrichteramt
iſt dem königl. Landes Oekonomiekollegium übertragen und die Aufgabe
räumlich auf die in Deutſchland und den Provinzen Poſen und Preu
ßen vorkommenden ſächlich auf diejenigen Jnſekten und Würmer be
ſchränkt, welche den Acker Wieſen und Weide Kulturpflanzen wäh
rend der Vegetation vom Keimen bis zur Reife ſchädlich werden. Jn
dieſer Beſchränkung wird indeß die möglichſte Vollſtändigkeit in der
Naturgeſchichte dieſer ſchädlichen Thiere erwartet. Die prämiirten
Schriften bleiben Eigenthum der Verfaſſer, jedoch nur unter der Be
dingung, daß ſie das Werk binnen Jahresfriſt nach Mittheilung des
Preisurtheils veröffentlichen, widrigenfalls das Recht der Veröffentli
chung auf das Miniſterium übergeht.

Neuerdings iſt den Truppen eine überſichtliche Zuſammenſtellung
der beſtehenden Anordnungen über den Waffengebrauch des Mi-
litärs zugegangen und dabei auch vorab auf die Verfaſſungsurkunde
Bezug genommen worden. Eine neue Beſtimmung iſt dabei nicht er
gangen. Jn der Regel ſoll der Waffengebrauch nur auf Requiſition
der Civilbehörde ſtattfinden und es ſind demnach die Fälle aufgezählt,
in denen der Militärbefehlshaber auf eigene Verantwortlichkeit von den
Waffen Gebrauch machen laſſen darf. Die Schußwaffe ſoll nur auf
beſondern Befehl und wenn die andern Waffen nicht ausreichen, ange
wandt werden.

Zu dem Wahlprogramm der deutſchen Fortſchrittspartei ſind
neue Beitrittserklärungen eingegangen aus Berlin 37, aus Stettin 57,
aus Frankfurt a. O. 33, aus Spremberg 1, aus Bartenſtein 5, aus
Gumbinnen 4, aus Gollub 1, aus Görlitz 1, aus Bielefeld 2, aus
Hörſte 1, aus Büren 9, aus Werl 1, aus Paderborn 17, aus Her
ford 9, aus Ttier 2, aus Köln 3, aus Lünen 1.

Aus Magdeburg wird der „N. Pr. Ztg.“ gemeldet, daß dem Ge
neral- Major Frhrn. v. Manteuffel im Gnadenwege der Reſt ſeines
dreimonatlichen Feſtungsarreſtes erlaſſen worden iſt. So viel verlautet,
hat ſich der General von Magdeburg nach Gaſtein begeben.

Jn Potsdam iſt der Herzog von Sachſen KoburgGo
tha Schützenkönig der dortigen Gilde geworden. Zu Ehren des
jetzigen Schützenfeſtes in Gotha war bei dem Königsſchießen auch für
den Herzog ein Loos gezogen worden, und der zum Schuß beſtimmte
Schuhmachermeiſter Schwarz hatte den Treffer für den Herzog

Wie die „V. Ztg. hört, iſt der interimiſtiſche Polizeipräſident
Geheimerath v. Wint er geſtern Morgen plötzlich zu ſeiner, ſich auf
ſeinem Gute in der Nähe von Bromberg befindenden Familie abge
reiſt. Leider iſt die Veranlaſſung dieſer unerwarteten Reiſe eine höchſt
betrübende, indem er, auf telegraphiſchem Wege von der ſchweren und
gefährlichen Erkrankung ſeines Sohnes benachrichtigt, an das Kran
kenbett ſeines einzigen Kindes geeilt iſt.

Wie man aus Frankfurt mittheilt, haben in der geſtrigen Bun
destagsſitzung die durch den Austritt des bisherigen badiſchen Ge
ſandten nothwendig gewordenen Ergänzungswahlen unſerer Ausſchüſſe
ſtattgefunden. Es wurden gewählt: Baden Hr. v. Mohlh), in den
kurheſſiſchen, Mecklenburg in den holſteiniſchen und Hannover in den
politiſchen Ausſchuß. Preußen brachte zur Anzeige daß für die Dauer
der Manöver am Rhein das hier garniſonirende 30. Infanterie Regi
ment durch ein Bataillon des 32. und 37. Regiments erſetzt werde.

Stettin, d. 11. Juli. Von einer Anzahl hieſiger Bürger wurde
geſtern an den Herzog Ernſt von Koburg- Gotha folgendes Tele
gramm zur Begrüßung gerichtet: Bei Veranlaſſung einer Feſtlichkeit
wurde die hochherzige Rede Ew. Hoheit bei Eröffnung des erſten deut
ſchen Schützenfeſtes vorgetragen. Sämmtliche Anweſende waren von
derſelben tief ergriffen und wünſchen daß alle deutſchen Fürſten
von gleicher Geſinnung beſeelt ſein möchten, damit der
Wunſch des deutſchen Volks nach Einigung bald erfüllt werde. (Un
terſchrift.) Stettin, den 10. Juli 1861. Von dem Herzog von
Koburg ging darauf heute folgende Rückantwort auf telegraphiſchem
Wege ein: „An Herrn N. N. in Stettin. Hoch erfreut, daß meine
Worte auch bei Jhnen Anklang gefunden haben. Beſten Dank.
Herzog von Koburg.“

Gotha d. 11. Juli. Bekanntlich iſt auf den Schießſtänden
des deutſchen Schützenfeſtes auch für die deutſche Flotte eine Scheibe
aufgeſtellt, für welche beſondere Ehrenpreiſe von einzelnen Gebern aus
geſetzt ſind. Die Einſätze der Schützen auf dieſe Scheibe (zu je 10 Gr.)
gehen ohne jeglichen Abzug zu den Beiträgen für ein NordſeeDampf
Kanonenboot an das preußiſche Marine Miniſterium nach Berlin, wel
ches derartige Beiträge anzunehmen und zum gedachten Zwecke zu ver
wenden ſich bereit erklärt hat. Die Schützenzeitung“ fordert nun
dazu auf daß dieſem Beiſpiel weitere Folge gegeben und auf jedem
Schießſtande Deutſchlands wo rüſtige Bürger das edle Waffenhand
werk treiben, eine ähnliche Scheibe hergeſtellt werden möge. Am zwei
ten Feſttage gewannen die erſten Preiſe die Schützen de Leuw aus
Düſſeldorf, Bader und Förſter aus Erlangen, Cranz aus Offenbach,
Dorner aus Nürnberg und Haupt aus Großenhain. Auch dieſe Preiſe
theilte der Herzog wieder perſönlich an die Sieger aus. Geſtern Nach
mittag fanden auf dem Feſtplatz Vorträge der hieſigen Männergeſang
Vereine ſtatt. Der Abend vereinte die Feſtgäſte mit der reizend ge
ſchmückten Damenwelt Gotha's zum Ball in den wiederum übervoll
beſetzten Räumen des Schauſpielhauſes. Nach der Goth. Ztg.“ weilte
der Herzog heiter bewegt bis ſpät in den Reihen der Gäſte.

Hannover, d. 11. Juli. Der Lieutenant Nanne hat in der
Angelegenheit des von ihm erlaſſenen „Aufrufs zur Gründung
einer deutſchen Flotte der Nordſee“ dem hieſigen „Courier“
zufolge kürzlich eine längere Unterredung mit dem preußiſchen Kriegs
miniſter v. Roon in Berlin gehabt und bezüglich deſſelben Gegenſtan
des mit den Führern der politiſchen Parteien daſelbſt konferirt. Jn der
nächſten Zeit wird ſich in Berlin, wie das genannte Blatt berichtet,

ein Comité zur Sammlung freiwilliger Beiträge für Schaffung der
preußiſchen Kontingentsſchiffe zur deutſchen Flotte der Nordſee bilden,
in welchem die Führer ſämmtlicher politiſchen Parteien als Mitglieder
vertreten ſein werden. Wie weit dieſe Mittheilungen des hannöverſchen
Blattes richtig ſind, wird ſich bald herausſtellen. Herr Nanne beab
ſichtigt die Gründung einer politiſch militäriſchen Zeitſchrift und hat
zu dieſem Zwecke in Berlin und Dresden Verbindungen angeknüpft.

Heſterreich. Die Agitation in Tirol hat noch keineswegs auf
gehört. In Lana predigte jüngſt ein Kapuziner: „Es ſei nun hohe
Zeit, das Schwert des heiligen Paulus zu ziehen, die Religion ſtehe in
Gefahr Jn Jnnbach ging es an ein Luther Verbrennen, und
dem ins Feuer geworfenen Strohmann wurde der Name Dr. Pfretſch
ner's beigelegt. Auch wird im UnterJnnthal zur Aufhetzung des Land
volks die Kunde verbreitet, der Kaiſer habe den Proteſtanten in Vor
arlberg zum Bau einer proteſtantiſchen Kirche ein Gnadengeſchenk von
22 000 fl. bewilligt. Selbſt die Todten müſſen noch helfen, das Feuer
zu ſchüren. So erſchien in einer Buchdruckerei zu Bozen ein Gedenk-
blatt an einen in Meran verſtorbenen Jüngling mit der Deviſe: „Lie
ber ſterben, als länger in Meran unter dem immer mehr eindringen
den Lutherthum leben! Worte des Verſtorbenen auf dem Sterbebette.“

Jtalien.
Turin, d. 10. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

der Deputirtenkammer erklärte Ratazzi, daß zwar die die Verwaltung
Neapel betreffende Jnterpellation Liborio Romano's an der Tagesord
nung ſei, die Finanz, Arbeits und Handelsminiſter aber Aufſchub
verlangt haben, weil ſie die nöthigen Aufklärungen noch nicht erlangt
haben. Ricaſoli wünſchte gleichfalls die Jnterpellation nach Abhand
lung der Eiſenbahngeſetze verſchoben zu wiſſen. Hierauf erklärte Ro
mano, daß er bereits gelegentlich der Jnterpellation den Gegenſtand
derſelben Ricaſoli auseinanderſetzen mußte, worauf Letzterer Aufſchub
verlangt hat. Nun fürchte er, ſeine Jnterpellation, welche von höch
ſter Wichtigkeit ſei, vor Vertagung der Kammern nicht mehr zur
Sprache bringen zu können. Ratazzi wies hierauf Romano zur Ord
nung worauf der Ruf ertönte: Man laſſe ihn ſprechen. Romano,
welcher weiter zu ſprechen verſuchte, ſagte, die Miniſter könnten ſich
aus ihren eigenen Miniſterien genügende Aufklärungen verſchaffen,
wenn ſie der Interpellation nicht ausweichen wollten. Hierauf wurde
ihm von Ratazzi das Wort entzogen. Ricaſoli, erklärend, daß die
Regierung weder den Willen, noch das Intereſſe habe die Jnterpella
tion zu hintertreiben, ſagt, daß ſeine Collegen zu beſchäftigt ſeien, und
ſobald dieſe ſich Aufklärungen verſchafft haben ſo werde auch die Jn
terpellation zur Verhandlung kommen. Ricciardi interpellirte wegen
der Klagen von 1000 in Neapel in Elend ſchmachtenden Offizieren,
worauf Ricaſoli dieſe Interpellation nach eingeholten Aufklärungen
gleichzeitig mit jener Liborio Romano's zu beantworten verſprach.

Die neueſten Nachrichten aus Neapel vom 10. d., Abends, lauten
durchaus beruhigend. Dagegen bringen die letzten italieniſchen Blätter
eine Aehrenleſe der ſchlimmſten Art von Unthaten kleiner Banden, von
denen manche wir wollen es zur Ehre des Menſchengeſchlechtes hof
fen wohl übertrieben ſind. Auch komiſche Scenen leſen wir, wie
das Aufpflanzen „weißer Fahnen“ auf dem Poſilippo, die ſich als Un
terhöſen, welche zum Trocknen aufgehängt waren, herausſtellten. Chia
vone nennt ſich, wie der zu Neapel erſcheinende „Nomade vom 4.
Juli berichtet, jetzt „General“ und ſteht im Gebirge an der Spitze ei
ner Armee von 30-40 Mann bei Sora. (K. 3.)

Wenn der „Meſſager du Midi“ gut unterrichtet iſt, ſo hat der
bourboniſche Hof in Rom einen neuen Schlag vor. General Rovera
iſt von Franz II. aus Frankreich berufen und mit Clary von Rom
über CevitaVecchia nach Calabrien oder den Abruzzen abgeſegelt.

Das „Pays“ bringt einige bemerkenswerthe Nachträge zu der
letzten Tragikomödie in Venedig. Die Polizei hatte erfahren daß
die Venetianer beſchloſſen hätten, die zwei amtlichen Blätter, die ſich
durch Ausfälle gegen das Königreich Jtalien auszeichnen, nicht mehr
zu leſen, und daß in Folge deſſen die Kaffeewirthe am 1. Juli ihr
Abonnement auf dieſelben nicht erneuern würden. Ritter Toggenburg
erließ nun ein geheimes Rundſchreiben, das jedoch alsbald aus leicht
erſichtlichen Gründen in's Publikum kam, und worin die Polizei be
ordert ward, allen nicht abonnirenden Kaffeewirthen die Konzeſſion
zu entziehen. Siebenundzwanzig Kaffeewirthe hatten jedoch am I. Juli
nicht abonnirt, und die Redaktionen der beiden Blätter gingen hier
auf dazu über, die Liſte derjenigen Kaffeehäuſer aufzulegen, die nicht
abonnirt hatten. Die Polizei ging nun an ihr Geſchäft, und ein
Theil der Bedrohten ließ ſich einſchüchtern und capitulirte, andere,
wie das berühmte Kaffeehaus der Fenice, redeten ſich damit aus, ſie
ließen ihre Abonnements durch Dritte beſorgen andere jedoch blieben
feſt und wagten es auf die Gefahr hin, die Conceſſion dauernd zu
verlieren. Die Venetianer betreten nun, wie auf Verabredung, kein
Kaffeehaus, in welchem das Veroneſer offizielle Blatt oder die ve
necianiſche „Sferza“ oder beide aufliegen.

Frankreich.
Paris, d. 11 Juli. Der erſte Act des Prozeſſes Mirès ging

tragiſcher aus, als Viele geglaubt hatten. Denn obgleich Niemand
an einer Verurtheilung zweifelte, ſo erwartete man doch kaum, daß
das Geſetz in ſeiner vollſten Strenge gegen Müsès zur Anwendung
kommen würde. Es wird angenommen daß derſelbe Appel gegen das
Urtheil des Zuchtpolizeigerichts einlegen werde denn er kann nicht
ſchlimmer wegkommen, als in der erſten Jnſtanz, ſondern höchſtens
ſeine Strafe behalten wenn ſie nicht ſelbſt herabgeſetzt wird. Es
könnte ſogar der zweite Act vor dem Obergericht noch complicirter wer
den wenn gewiſſe Enthüllungen, die man heute während der mit dem
heutigen Tage beſchloſſenen Verhandlungen vergeblich erwartete, von



inen oder der andern Seite gemacht werden ſollten. Graf Si
Ter Senator iſt gemeinſchaftlich mit Mirès und Solar den

Civilparteien gegenüber als ſolidariſch verantwortlich erklärt. Auch die
ſer wird kein Mittel unverſucht laſſen, um mit möglich geringem Ver
luſt davonzukommen. Der Kaiſer hat in den letzten Tagen mehr
Audienzen ertheilt, als es mit dem Zwecke ſeines Aufenthaltes in Vichy
vereinbar iſt. Er hat deshalb auf den Rath ſeiner Aerzte beſchloſſen
von heute, dem 11. an, Niemanden mehr zu empfangen. Die di
plomatiſche Bewegung, welche ſich vorbereitet, bildet noch immer den
Hauptſtoff der Unterhaltung in den politiſchen Kreiſen Es heißt, Hr.
v. Salignac Fenelon, dermalen in Frankfurt a. M. ſolle den Prinzen
Latour d'Auvergne erſetzen, und dieſer an Lavalette's Stelle nach Kon
ſtantinopel gehen. Nachdem Marquis Lavalette das Großkreuz der
Ehrenlegion erhalten hat, ſcheint es um ſo wahrſcheinlicher, daß er,
einmal hier angelangt, nicht mehr an den Bosporus zurückkehren
werde. Doch weiß man bis jetzt noch keine anderweitige diplomatiſche
Verwendung für ihn.Paris d. e Juli. (Tel. Dep.) Der ſo eben veröffentlichte
neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt eine Vermeh
rung des PortefeuilleBeſtandes um 45,333 000 Fr., der umlaufenden
Noten um 17,666,000 Fr., der laufenden Rechnung mit Privaten um
14666,000 Fr., und der Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 5,500 000
Fr, dagegen eine Verminderung des Baar- Vorraths um 29,800,000
Fr. und der laufenden Rechnung des Staatsſchatzes um 3,166,000
Fr. Wie man verſichert, wird Mirss wider den gegen ihn gefällten
Spruch Berufung einlegen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Juli.

Palmerſton's lautete entſchieden verneinend. Der Premier bemerkte,
Oeſterreich werde in Bezug auf ſeine inneren Angelegenheiten ſchwer
lich auswärtige Geſandte zu Rathe ziehen, und eben ſo wenig würden
dieſe ungefragt einen Rath ertheilen

Türkei.
Dem pariſer „Temps“ wird aus Konſtantinopel, 30. Juni,

allerlei über die Palaſtreformen geſchrieben. So hat Abdul Aziz z. B.
ſofort alle geiſtigen Getränke, wovon ſich ein übergroßer Vorrath vor
fand, entfernen laſſen. Den Frauen Abdul Medſchid's wurden die
Paläſte Gulhane und Beylerbey zur Wohnung angewieſen Und reiche
Jahresgehalte bewilligt. Doch ſollen ſie leben, wie es türkiſchen Frauen
zukommt ohne Luxus und Schaugepränge; die Spazierfahrten ſollen
ſeltener, die überflüſſigen Ausgaben vermieden oder wenigſtens ſehr be
ſchränkt werden. Die Prinzeſſtn Zirphiras allein, die Lieblingsſklavin
Abdul Medſchid's, die durch ihren wahnſinnigen Aufwand mehr Schul
den gemacht hatte als der ganze übrige Harem zuſammen die na
mentlich ihren ſchwachen Gebieter zu ſo koſtſpieligen Luxusbauten ver
anlaßt hatte, wird in dem Palaſte Top Kapu eingeſperrt. Dem
Münzdirektor wurden, um Geld daraus zu prägen, die mannshohen
Leuchter und die gewichtigen Wärmpfannen von Gold und Silber über
geben. Man glaubt, daß ſie ungefähr 30 Millionen Piaſter liefern
werden. Die koſtbaren Möbel, zum Theil in edlem Metall, und die
reichen Serailswagen ſind vorläufig mit Beſchlag belegt, und es wird
ſpäter darüber verfügt werden. Einſtweilen iſt ſchon verordnet, daß
die Harems von Gulhane und Beylerbey weder vergoldete noch ver
ſilberte Carroſſen zu ihrer Verfügung haben ſollen. Jn der erſten Mi

niſteraudienz ergriff Abdul Aziz von vorn herein das Wort, um zu er
(Tel. Dep. Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes fragte Ouncombe, ob der britiſche Geſandte am
klaären, daß er alle Mängel und Mißbräuche, namentlich im Kriegs
und Marineminiſterium kenne, und feſt entſchloſſen ſei, ihnen gründ
lich abzuhelfen. Jn derſelben Sitzung verzichtete er auf ein Drittelwiener Hofe, Lord Bloomfield, der öſterreichiſchen Regierung die An

nahme der ungariſchen Adreſſe abgerathen habe. Die Antwort Lord ſeiner Civilliſte (etwa 400 000 Fr. monatlich) zu Gunſten der Armee.

Bekanntmachungen.
Die Jagd in den Feldmarken von Halle

und Giebichenſtein ſoll anderweit auf die
6 Jahre vom 1. März 1862 bis letzten Februar
1868 öffentlich verpachtet werden.

Der Bietungstermin findet
Mittwoch den 24. Juli 10 Uhr

auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Die Verpachtung geſchieht in folgenden 6
Revieren

J. Von der Saale zwiſchen Halle und
BölUberg bis zu dem von Halle nach
der Broihanſchenke führenden Wege, 1118
Morgen 21 [IRuthen.

I. Von dem von Halle nach der Broihan
ſchenke führenden Wege bis zur Thüringi
ſchen Eiſenbahn 1422 Mg. 74 Rth.

III. Von der Thüringiſchen Eiſenbahn bis zur
Halle Leipziger Eiſenbahn mit Ausſchluß
der zum Rittergute Beeſen gehörigen
70 Morgen 143 [Ruthen Acker in der
Krienitz Mark an der Grenze gegen die
Feldmarken Ammendorf Und Beeſen, 1275
Morgen 31 [Ruthen.
Von der Halle Leipziger Eiſenbahn bis
zur Berliner Chauſſee, einſchließlich der
Freienfelder Mark.

Der an der Grenze der Felbmark Ca
nena und reſp. an dem Wege dahin lie
gende Ackerplan des Ritterguts Canena
von 7 Morgen 92 [Ruthen bleibt von
der Verpachtung ausgeſchloſſen, 1067 Mor
gen 69 [Ruthen.

V. Von der Halle Berliner Chauſſee bis zur
Halle Magdeburger Chauſſee (der größere
Theil der Giebichenſteiner und der Halle
ſche Antheil der Hordorfer Mark) 2670
Morgen 1128 Ruthen.
Von der Halle Magdeburger Chauſſee bis
zur Saale, jedoch mit Ausſchluß des zur
Domaine Giebichenſtein gehörigen etwa
11 Morgen enthaltenden ſog. Klausbergs,
welcher im Zuſammenhange mit den Do
mainen Grundſtücken in Trothaer Mark
einen beſondern Jagdbezirk bildet, 394
Morgen 137 [DRuthen.

Halle, den 10. Juli 1861.
Der Magiſtrat.

(Lehrlingsgeſuch.) Beim Schuhma
meiſter J. Schmalz kl. Klausſtraße 2,
onn ein ordentlicher Burſche ſogleich oder zu

Michaelis in die Lehre treten.

2 Stück Pferde mittler Größe werden ver
Puſt auch werden 2 Fuhren gutes Heu und

re SattelPferd zu kaufen geſucht.
sbejün. Preußiſcher Hof.

IV.

VI.

Unter heutigem Tage eröffne ich als Commandite meines hieſigen Geſchäfts eine

Tuch und Modewaaren- Handlungin alle a/S. große Steinſtraße 73, im Küüh ling ſchen Hauſe.
Jndem ich dieſes neue Unternehmen unter der Leitung des Herrn W. Bendäx dem

Wohlwollen eines geehrten Publikums empfehle, bemerke ich, daß mein hieſiges Geſchäft ſeinen
ungeſtörten Fortgang hat und die in demſelben ſeit Jahren leitenden Grundſätze, ſtrenge Recht
lichkeit und Solidität, auch in dem neuen Wirkungskreiſe Platz greifen werden.

Eisleben, den 10. Juli 1861. Facobh Semon.
Kallksuperphosphat.

Hiermit mache die Herren Oekonomen, welche zur diesjährigen Herbſtbeſtellung obiges
Düngemittel wiederum von mir beziehen wollen darauf aufmerkſam, mir ſchon jetzt beſtimm
ten Auftrag zugehen zu laſſen, um im Stande zu ſein, alle ſolche effectuiren zu können.

Halle a/S. d. Beeoe.Lenticulosa,das vorzüglichſte Schönheitsmittel,
dem Geſicht die Jugendfriſche wiederzugeben und den zarteſten Teint hervorzurufen, entfernt
alle Sommerſproſſen, Leber und Pockenflecken, Finnen, trockene und feuchte Flechten, gelbe
Haut, Röthe der Naſe c.

Beim Nichterfolg wird der Betrag zurückgezahlt. Preis der Flaſche 1 F.

Ex trat de Vapanaifs,
neu erfundenes Haarfärbungsmittel,

mit welchem man jede beliebige Farbennüance blond, braun bis ganz ſchwarz ſofort ächt her
ſtellt. Kein Mittel iſt bekannt
à 1 F.

welches ſo ſchön und ohne alle Nachtheile farbt. Jn Etuis

Fabrik von Mutter Co. in Berlin.
Niederlage bei Helmbold Co., Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Ein in der Nähe einer lebhaften
Stadt gelegenes Mühlengut ſoll Familienver
hältniſſe halber ſofort verkauft werden. Selbi
ges enthält 1 amerikaniſche u. 2 deutſche Mahl
gänge Reinigungsmaſchine, Schneidemühle,
und hat die Gerechtigkeit, eine Oelmühle anzu
legen. Ferner gehören circa 32 Acker Feld,
Wieſe Holz c. dazu. Gebäude im guten Zu
ſtande Näheres ertheilt

C. Liebert in Naumburg aS.
Wegen eingetretenen Verhältniſſen ſoll ein

maſſiv neuerbauetes Gaſthaus, mit
Jnventar und Zubehör, ſofort auch bil
lig, mit 1000 Anzahlung, durch den Agent
E. F. Weiſe in Delitzfch verkauft werden

Eine Ladendemoiſelle, flotte Verkäuferin, für
ein Materialgeſchäft, welche gute Zeugniſſe auf
weiſen kann, wird zum 1. October zu engagi
ren geſucht und wird Hr. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. Offerten unter der Chiffre
P. M. Halle weiter befördern.

MeublesFuhren, Fracht, Roll und andere
Fuhren werden angenommen und gefahren.
W. Eckertt sen., gr. Klausſtraße Nr. 19.

Mit 5000 Thlr.
wünſcht ein thätiger Mann ſich bei einem ſoli
den Geſchäft zu betheiligen und werden desfall
ſige Offerten von L. Finger entgegen ge-
nommen.

Einige hübſche Nittergüter,
ſowie ſolide Landgüter von 10 bis 40,000
Anzahlung werden durch L. Finger, Leipzi
gerſtraße 81, nachgewieſen.

Jnſpektoren, Rechnungsführer, Ver
walter, Aufſeher, welche Cautionen
zum Theil von namhafter Höhe ſtellen
können ſuchen Stellung f en

S den Herren Principalen auf portofreie
Anfragen Auskunft A. Kühne, kleine

Kloſterſtraße Nr. 3 in Magdeburg.

Die Herren HandlungsCommis,
welche bald oder zu Michaelis a. e. Engage
ments ſuchen wollen ſich franco brieflich an
uns wendenDas merkantiliſche PlacirungsComptoir
(B. oIz G Co. Berlin Fiſcherſtr. 24.



a Von Engl. Vusskohlen offeriren
un bekannte beſte Qualität à Tonne

eine zweite
eine dritte

und liefern ſolche auf Beſtellung gegen

4.
1.
1.

g, ins Haus.
J. G. Mann C Söhne
und geſchmackvoller Auswahl

5

2

billige Verghtz 9

Goſen enpfehſe in großer
auch wird der Ausverkauf ungarnirter und garnirter Strohhüte

r W. Leh nI. W. Lehmann Putz- unde ngroßte Ul
Heringe in ganzDie arten neuen c holländ.

vorzügl. Hualität, à St. 2 pr. Otzd. 25 erhielt und
empfiehlt

Se anſahen ſeiten än.e von H. Vnderberg-Albrecht, à Fl. 72,, 18, 25 halt ſtets Lager
Julius Riftert in der

aus den edelſten Mehlſtoffen,

Julius Riffert, alte Poſt.

alten Poſt

4

ft- Griesals weſtind. Salep,
entöltem Cacao u. ſ. w. beſtehend

beſitzt ditrch ſeine Zuſammenſtellung die größte
Nahrhaftigkeit und Leichtverdaulichkeit, weshalb
er von vielen Aerzten für Kinder, Neugeborne,
welchen die Muttermilch entzogen Reconvales
centen, ſchwache und ältliche Perſonen oft em.
pfohlen wird. Das Packet, circa 50 Portionen
für ein Kind oder 16 für einen Erwachſenen
enthaltend koſtet 5 und wird der Gries
wie Chocdlade gekocht, doch vorher in kalter
Milch oder Waſſer aufgelöſt.
Indem ich bitte, auf meine Verpackung zu
e Fälſchungen vorzubeugen, bemerke
ich, da

Aulius Räffert in Halle a/S.
Louis Stande in Risleben,
B. Rausch in Wiehe fH. A. Blankenburg in Merseburg

Verkaufsläger haben.

Theodor Timpe.
Ein großer, ſehr voll und ſchön blü

ender Oleandler iſt zu verkaufen
lange Gaſſe Nr. 29, parterre rechts.

Kra
Malzgries

Bau de s (Iilienwasser)
Andere cosmetische Mittel halten mit die

ſem Schönheitswaſſer keinen Vergleich aus
daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zuſammengeſetzt ütfant Sommergere et Le
berflecken, Miteſſer, Flechten, Rö
the c. wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt.
mit Gebrauchsanweiſung 20 bei

W. MHesse., Schmeerſtr. 36.
Ein tüchtiger Sattlergeſelle, Wagenarbeit

findet ſofort Beſchäftigung bei J
C. Agrievladem Sattler und Wagenbauex

in Eisleben.

3 Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah S
reszeit, auf Reiſen und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit S

S

S S 2S. e SBoonekamnp o Maag-Hitter,
Z bekannt unter der DHeviſe Geeidit, qui non Servatee erfunden und ein S

See und allein deſtillirt von t Sre I WDuderberg- Albrecht SS am Nathhauſe in Nheinberg am Niederrhein, S

S a Hoflieferant TS nS Sr. Majeſtät des Königs s 3 Sr. Maj. des Königs von Baiern. S.
S S Wilhelm. von Preußen. Sr. Hoheit des Fürſten zu S S
2 S Sr. Königl. Hohrit des Prinzen h vohenzollern Sigmaringen e
S Friedrich don Preußen. d nd mehrerer anderer Höfe. S S

e e ZeugS Zu haben bei den bekannten Debikanten. S c
NB. Ein Theelöffel voll meines „oonekamp of Haag Ritter genügt für S

S ein Glas von Quart Zuckerwaſſer. S
Die 5Eisen- Stahl u Kurz waarenbandlung

von Arthur Haack. Leipzigerstr. 108.
ewpßeblt billigst beste Steyersehe Sensen,
Futterklüngen, Patent-Wetzesteine, aus-
Ssezeichneten Vederdraht, Springfedern
zu Sopha u. Matratzen, Polsternägel u.
Drahtstifte zu Fabrikpreisem etet ter ete

300 Stück frische Ananas
erhielt ſoeben und empfehle ſolche beſtens.

e ICiraannnm.re bergs Garten.Montag den 15. Juli 1861

Vocal- und Instramental- Con Cert,gegeben von der
Sehüssler schen Tedertafel und dem Halleschen Stadt Orchester.

Zur Aufführung kommen beliebte Piscen größerer Componiſten
Entrée wie bei den Sonntags Concerten.

Anfang Abends 7 Uhr.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

C Merſeburg auf der Fünkenburg.
Montag den 15. Juli zum erſten Male

Ein großes Wiener Praterfeſt.
beſtehend in Anfang 5 Uhr,

DoppelConcert, Volksbeluſtigungen, eine Luſtreiſe zweier
alter Bekannten vermittelſt de

theatraliſchen
s Riesenluftballons JIurphy (36 Fuß hoch),

Der Kampf um der Gerechtigke Vorſtellungen
Der Raub der Sabinerin it 2 Marmor Tableaux.

Lebende Bilder TWumination des Gartens nebſt großartigem Feuerwerk,
von Herrn Kunſtfeuerwerker Schemberg aus Leipzig angefertigt.

Die Direction
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Anfang J Uhr.

von da ab erſte Ab

Familien Nachrichten

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 14. Juli

ConcertE. John.
Freybergs Garten.

Sonntag Nachmittag und Abend Mili
tairConrert. Auf vielſeitiges Verlangen
Abends Campanella.)

Anfang 4 Uhr. Golde.
Ammendorf

Sonntag den I. Juli von Nach
mittag A Uhr an Concert r
von Herrn Stadtmuſikdir. Braun
aus Merſeburg. Dieſerhalb iſein Perſonenwagen an der Gold
nen Kugel“ in alle aufgeſtellt

fahrt Nachmittag
2te Abfahrt 3 Uhr c.

Ratseh,.
Erfüurts Garten.

Dienstag Abend Militair- Concert.
(Beide große Finale's aus Don Juan.)

J. Golde.

1 Uhr,

Todes Anzeige.
Am 6. Juli ſtarb nach einem langen Kran

kenlager mein lieber Sohn der Junggeſell W.
Edel, in einem Alter von 24 Jahren. Groß
iſt mein Schmerz. Meinen herzlichſten Dan
dem Herrn Paſtor Stockmann für ſeine troſt
vollen Worte am Grabe; herzlichen Dank de
jungen Burſchen, welche ihn mit Muſik 4
Grabe begleiteten desgleichen den jungen Mäd
chen, welche ſeinen Sarg ſo reich mit Blume
bekränzten, ſowie ſeinen vielen Freunden
Bekannten die ihm ſo viel Gutes er wich

haben. i tZwochau, Paſſendorf, LeipziEdel.Wittwe



Erſte Beilage
1861.

Antlicher Fonds und Geld Cours.

Halle, Sonntag den 14,. Juli

Berlin den 12. Juli.
Brief. Geld. f. Brief Geld.Fonds Conrſe. g. Srief D. DOppeln Tarnowitz t 32 v. St. gär. e 97 97

Preuß Freiw. Anl. 4 Fe 1 Pr. Wilh (St V 54 53 Rhrt:Cf.Kr. Gdb. 98St Anleihe v, 185915. 107 [107 Rheiniſche s88 87 do. U. Serie 86 85

e do. (Stamm) Pr. 4 e e n t o2 92t 185 21, Rhein Nahe 24 2 Pyſen mee1855, 1857, 1859 103 102 Rhein d en 2 de5 806 108 102 Ruhrort Erf. i. Emiſſiono Wohl 9o, 9o, Gladbacher do. III. Emiſſio ude idſch. 89 89 Staxgard Poſen 3 88 ger JSerie o c

e ten el er Wilh. (CoſelObb.) 3 339 U. Seri e.von 1855 à 126 125 m n h so Sluuetl 4 u. Se z att:
e S vo o do o. ſo Bith. e Sr et a Wo ſaräehels Kein infat noch g. e bVerl. Stadt Obl. 4 103 97 werden ufancemäßig 4 pat. berechnet. Ausl.

do do. e 88 v Stamm Actienreib. d. Priorit. Obl. Amſterd. Rotterd. 84 83a enſch. 5 ſroom 100 r en. edo. Emiſſion igsh. 2 b. 3Pfandbetefe. en e en e.Kur u. Neumärk. Aachen Maſtrichter a 68 u. C.de e. nöre ſo e ſten legleneutger vOſtpreußiſche. 3 87 BergiſchMärkiſche 5 100 Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 44
do 44 99 98 do. Ser. (1850)5 100 Deſtr. frz. Staatsb. 5 130 129Pommerſche t 92 n e e e e Prwenese 101 do. III. Serie v. usl. Priorit.Hoſen h iot. Staat 3 gar. 81 80 Actien.

d do. Y. See o Rordb. GreBilh)aneedo neue 25 do. Düſſ. Elf Pr. e Obl. J. de EſtegSchleſiſche 3 i 918 91 do. do. U. Serieſs 1101 do. Swb. v. MeiſeVom Staat garan do. (Dm. -Soeſt 4. 89 89 ODeſtr. frz. Staatsb. 258
tirte Lit. B. z WDerg.-M. do. II. S. A. 97 96

Weſtpreußiſche i 867. Berlin Anhalter e Zuländ Fonds
don 99 do. (4/,102 Kaſſen Vereinsv Berlin Hawburge 103 103 Bank Actien 4 I Ia
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Anee vehnin do. I. Emiſſion 102 Pörder Hüttenwert z 64

en r reu vo h e Fiſe 45 dr d r W 100 5 d Deſſ. Kont. Gas 99T Duſſelvorfen Magd. Halberſtadt ar o 101 Ausländ. FondsAch enDaſſetdorfer h Ton Nagbeb. Winenb. I Braun W 69 68
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Oberſchl. Lit. B. 3,110 109 do. a 94 r 94 Oeſterreich Metall. 50 4

oder à Stück 5 14 J o S. Brief 5 14 L Geld
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Die Borſe war heute ſtill und

Banke Acten Röſtocker Z. 4
Zettelbank (4] v

en 107. G.

d etwas matter öſterreichiſche Sachen blieben gut hehaupte
Eiſenbahnen waren matter Und mehr Afferirt; reußtſche Fonds behaupteten ſich gut bet geringem Verkehr.uptet bei mäßigem Verkehr

Hamburger Vereinsbank [4) 100 Darmßädter

Markktberichte.

Züet. den 13. Juli.
Die in lehtet Woche eingettetene ten h

die Meinung in den Getreidepreiſen etwas herabgeſtellt,
voch blieben dieſelben für feine Waaren noch ziemlich gleich,
während geringe Qualitäten bedeutend billiger erlaſſen
wurden dieſes Verhältniß iſt namentlich bei Roggen her
vorſtehend.

Weizen ſtill, da Ankäufe nach Hamburg nicht rentiren
f. Gerſte bleibt zur Notiz gut verkäuflich; Hafer mehr
offerirt. Heute iſt bezahlt Weizen 68— 72 S Roggen
42 46, 17 Geiſte 34 36, 37 Hafer 23
25 Rübdl auf 12 gehalten dazu auch einiges
bezahlt, ſonſt 117, angeboten. Rübſen wird nach
Trockenheit 64 72, 74 bezahlt z von Rapps iſt noch
wenig angetragen für reelle Waare würden à 80
Käuſer ſein. Spiritus etwas matter, Kartoffel

Räüben 18 zu notiren doch ſchwaches Geſchäft varin.

Nordhauſen, den 12. Juli.
Weizen 2 22 bis 8 2Roggen 1 20 2Gerſte I U 20Hafer 2656 1 3Rüböl pro Centner 12i

Magdeburg den 12. Jult. Nach Wiſpeln.)
Weizen GerſteRoggen

Karteffelſpfrithus, Hafer m.8000 Tralles loco ohne Faß,
ihn

Berlin den 12. Juli
Weizen loco 64——80 pr. 2100. Pfd. weißbunt poln.

zu I 162 der Halliſchen Zeitung (im G Schwetſchke ſchen Perlage).

Faß 19 bez. Juli u. Juli Aug.
18 bez. u. Br. 18 G. Aug. Septbr.18 P bez. u. Br. 182, G. Sept. Oct. 18bez. Br. u. G., Oct. Novbr. 175 bez.
u. G. 17 Br. Nov. Dec. 17 n bez. April
Mai 18 18 bez.

Weizen in guter Frage Für Roggen loco in feiner
Waare wurden die Forderungen zu hoch geſtellt, daher
der Umſatz nicht ſehr belebt. war, der Begehr bleibt ziem
lich rege Termine blieben bei äußerſt ſtillem Geſchäft faſt
ohne Aenderung, gekünd. 2000 Etr. Rübdl ziemlich gut
behauvtet. Spiritus matt und villiger verkauft gekünd.
39,900 Ort.

Breslau d. 12. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
es 19 G. Weizen weißer 65 84 gelber 62
81 Roggen 52 62 Gerſte 36 48 Hafer
27

Stettin, d. 12 Juli. Weizen 65 82, Juli 79
Sept Oct. 75 bez. Roggen 40 Juli Aug. 41,
Sept. Oct. 42 bez., Frühf. 43 da, 43 bez. Räübdl
Juli da Juli Aug. 115 bez. Sept. Oct AlsG. M da. Spiritus 1827,, Jult Aug. u. Aug. Sept.
18 e bez. Sept Oct. 18 Früh 1777., da.

Hamburg d. 12. Juli. Weizen loeo und ab aus
wärts ſehr ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königsberg Juli
Sept. 70 72 angetragen ohne Beachtung Oel
loco 25, Oct. 2

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
gin 13. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. Jult Abends 2 Fuß 2 Zoll,
am 12. Juli Morgens 2 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ut 12. Jult Vormitt. am alten Pegel 6 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 2. Juli Mittags 19 Zoll unter 0.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten
Aufwärts: Am 11. Juli. F. Brünicke, Steinkoh

len, v. Hamburg n. Magdeburg W. Hönel, Eiſen,
v. Magdeburg n. Rieſa. H. Rummel, Stabholz, von
Spandau n. Buckau. Am 12. Juli. W. Strack, Pul
ver, v. Spandau n. Torgau. W. Finke, Eiſen, von
Magdeburg n. Rieſa. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden. E. Paul, Güter, von
Magdeburg n. Deſſau

Niederwärts: Am 12. Jult.
Salzmünde n. Berlin. A.
leben n. Magdeburg W.
Außig n. Brandenburg

G. Boltze, Thon, v.
Schreher, Syrup, v. Roß

Gebhardt, Braunkohlen, von
D. Heidtmann, Braunkohlen,

v. Außig n. Hamburg. Fr. Andrege, Cichorienbrocken,
v. Schönebeck n. Berlin. G. Rößler, Sandſtein, von
Pirna n. Berlin. G. Herzog, Braunkohlen, v. Außig
n. Magdeburg. W. Knauf, Holz, v. Alsleben nach
Dawgurg. G. Marcus, Pechkohlen, v. Meißen nach

Serlin.
Magdeburg den 12. Juli 1861.

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Maculatur- Papier Auction.

Jm Auftrage der Königlichen Regierung hier-
ſelbſt ſollen am 18. Juli d. J. von Vormit
tags 9 Uhr ab im Zwinger des hieſigen Königl.
Schloſſes eirea 20 Centner Schreibpapier
Mäaculatur, namentlich gut gehaltene Journal
Bücher, größtes Format, varunter einige
Centner ebenfalls noch gut gehaltene Pappdeckel,
theils mit Leder, theils mit Leinwand überzogen,
welche für Buchbinder Werth haben, öffentlich
an den Beſtbietenden gegen gleich baare Be
zablung in Preuß. Courant, verkauft werden.

Merſeburg, den 8. Juli 1861.
Die Domainen-Regiſtratur.

Obſt Verpachtung.
80ofd. 66 ab Boden bunt thorner 81pfd. 67 ab
Hahn r. 2100 Pfd. bez.

Roggen loco 81 82pfd. feiner 45 ab Boden 80
f. 44 ab Boden und Kahn pr. 2000 Pfd. bez.
Juli u. Juli Aug. 18 13 13 bez. u. Br., 42
G. Aug Sept. 43 43 bez. Sept. Oetbr.
4344 43 bez. u. G. 44 Br. Oen. Nov. 44

bez., Br. u. G., Nov Dec. 44
44 bez., Frühf. 44 44 bez.

Gerſte, große und kleine 34—42 pr. 1750pfd.
Hafer 20—-26 Liefer. pr. Juli u. Juli Aug. 21
Br. 21 G. Aug. Sept. 2177, bez. Sept. Oct.

225, bez. Oct. Nov. 23 bez. u. Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 12 52
Rüböl loco 11 Br. Jult u. Juli Aug. 117,

bez. u. G. 11 Br. Aug. Sept. 12 Br. II
G. Sept. Octbr. 1212 F. bez. u. G. 12
Br. Oct. Nov. 12 bez. u. G. 125 Br.
Nov. Dec. 12 bez. u. G. 12 Br., April Mat

Leinöl pro Centner 12 12, F bez. 12 G.

Das zu den Rittergütern Burg und
KirchScheidun gen gehötige diesjährige harte
Obſt, an Aepfeln Birnen und Pflaumen, ſoll

Dienstag den 23. Juli e. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden verpachtet werden. Die nähern Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 10. Juli 1861.
Das Dominium.

Thierſch.
Zu Anfertigung von Bauzeichnungen, Ko

ſtenanſchlägen, Aufnahmen Und anderen ein
ſchlägigen Arbeiten empfiehlt ſich

H. Kirchner,
Zimmermeiſter,

Franckensplatz Nr. 2.



Fubpaſtatiens Pat R z.

Die durch Adjudications Be 9Ja
nuar d. J. dem Herrn Max Curt von
Einſiedel zu Lauſigk in Sachſen zugeſchla
gene, an der Mulde unweit Zſchepplin belegene
und unter No. 78. Vol. U. pag. 273 des Hy
pothekenbuchs von 3ſchepplin eingetragene

Schiffmühle
mit drei Mahlgängen, deren Ertragswerth
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 18,750
und deren Materialienwerth, mit Ein
ſchluß des dazu gehörigen maſſiven Wohn
hauſes nebſt Stallgebäuden und eirea Mor
gen Gartenland, auf 7550 abgeſchätzt wor
den iſt, ſoll

am 30. November d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſtger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Hrn. Kreisrichter Jacobs im Wege der Re
ſubhaſtativn anderweit meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht
zu melden.

Eilenburg, den 2 Mai 1861
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung.
Die Anfertigung reſp. Anlieferung einer kupfer

nen Braupfanne für hieſige Stadtbrauerei von
3690 Quart Jnhalt, ſoll den Mindeſtfordernden
in Verding gegeben werden Und wollen quali
fizirte Unternehmer bis 1. Auguſt er. ihre Of-
ferten verſiegelt

„mit der Aufſchrift die Anfertigung der Brau
pfanne betreffend

kreo. an den Unterzeichneten einſenden bei wel
chem auch gegen Erlegung der Copialien oder
auf prſönliches Befragen die Bedingungen ein
zuſehen ſind.

Die Entſiegelung der eingegangenen Offerten
findet den 2. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr
auf dieſtgem Rathskeller ſtatt.

Hettſtädt, im Juli 1861.
Der Vorſtand.J. A

F. E. Protze.
Guts Verkauf.

Der Gutsbeſitzer Herr Hermann Kolbe
zu Klein Schkorlo pp hat mich beauftragt
ſeine Grundſtücke als t
I. Das geſchloſſene Gut Klein Schkorlopp
Nr. 6 des Hypothekenbuchs, mit einem Areal
von 3 Morgen 122 DRuthen

II. folgende walzende Grundſtücke in Klein
Schkorlopper Flur, als
1) das Planſtück Nr. 62a, von 18 Morgen

21 DRuthen
2) das Planſtück Nr. 51, on 11 Morgen

109 DRuthen; n re3) das Planſtück Nr. 54, von 23 Morgen

55 Ruthen zII. das Planſtück Nr. 276, 277 in Kitzener
Flur, von 11 Morgen 135 DRuthen;

V. ine Wieſe in 3wenkauer Flur, von
1 Acker 293 DRuthen (ſächſiſch Maß),

im Ganzen oder im Einzelnen öffentlich an den
oder die Meiſtbietenden zu verkaufen.

Ich habe zu dieſem Behufe einen Termin auf

Donnerstag den I8. Juli
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt und lade
Kaufluſtige mit dem Bemerken zu dieſem Ter
mine kin, daß die oben bezeichneten Grundſtücke
mit der Erndte verkauft werden und ſo
fort übergeben werden können.

Die ſonſtigen Verkaufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Lützen, den 1. Juli 1861.

Rechtsanwalt und Notar.

Sausverkauf.
Wegen Wegzug aus Halle beabſichtige ich

mein Haus hier Trödel Nr. 7, meiſtbietend
zu verkaufen. Ich habe deshalb einen Termin
auf Donnerstag den 18. Juli d. J. Nachmit
tags 2 Uhr im Hauſe ſelbſt angeſetzt. Das
Hüus kann zu eder Tageszeit in Augenſchein
genommen, ſowie die Bedingungen eingeſehen
werden Trödel Nr. 7, 1 Treppe hoch rechts.

Wie et uetion. en S egt
ie der hieſigen Stadtbraueret gehörige jetzt

üben ftüſſig geworden transportable Schroot

MNuhle ſoll e zden 2. Auguſt er
Vormittags 10 Uhr

auf dem hieſigen Rathskeller gegen gleich baare
Zahlung an den Beſtbietenden verkauft werden.

Hettſtädit, im Juli 1861
Der Vorſtand.

Brauerei VerkaufEine Brauerei in Thükin gen mit direct
daran grenzenden Felſenkellern, Wirthſchaftsge
bäuden und Schanklokalen nebſt vollſtändigem

Jnventarium des Brau und Schankgeſchäftes
ſoll aus freier Hand verkauft oder auf 12 Jahre

verpachtet werden. Auf Verlangen können noch
e22. 20 Acker Land und Wieſen mit in Kauf
gegeben werden. Nähere Auskunft ertheilt auf
frankirte Anfragen Herr Buchdruckereibeſier

Karl Ohlenroth in Erfurt.St Ac
F. E. Protze. Bruchbandagen b. w. Lange, jetzt Gr. Lange.

An iisLebens und Penſions Verſicherungs Geſellſchaft
in Hamburg.

Mit Genehmigung Königl. Regierung haben wir dem
Stephan in Eisleben eine Agentur unſerer Geſellſchaft

ESchornſteinfegermeiſter Herrn R.
übertragen.

Hamburg, den Juli 1861.
Die Direction

Micth.
des „Janus

Schmedt.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich die genannte Geſellſchaft zu recht häufiger

Benutzung mit dem ergebenen Bemerken
ten Verſicherungen zu billigen

Die Verſicherungen können mit

daß dieſelbe Lebens Ausſteuer und Nen
Prämien und ünker liberalen Bedingungen übernimmt.
oder ohne Dividenden abgeſchloſſen und die Prämien in

vierteljährlichen und monatlichen Terminen entrichtet werden. Ein Eintrittsgeld
wird nicht verlangt.
Weiteres iſt aus den
lich bei mir zu haben ſind.

Eisleben, d. 5. Juli 1861

Proſpecten zu erſehen welche ſowie Antrags Formulare unentgelt

R. Stephan,
Agent.

Nähmaſchinen Fabtik
General Agentur und

der großenJ. M. Singer u. Co.
Depot

Newyork
e fär ganz Deutſchland und den Norden Europa's.

Die wirklichen Original Nahmaſchinen dieſer in dieſem Fache erſten Fabrik Nord Amnerika's
ſind nur durch uns:

Maſchinen für Leinen und leichtere
zum Preiſe von 70 ThalernMaſchinen für

Stoffe
Tuch und Leder

zum Preiſe von 85 und 95 Thalern
Preuß. Courant, franco ab
träge prompt ausgeführt.

Hamburg, im Juli 1861.

Hamburg, Zahlung pr. Comptant, zu beziehen und werden Auf

Wieler 8 Co.Rödingsmarkt O S. No. 21.Franzoſiſche Mühlſteinfabrik,
Albert Schacirel, vormals H. Körner Co.

Neuſtadt-Magdeburg,
empfiehlt den Herren Mühlenbeſitzern und Baumeiſtern ſeine v

Frauzöſiſchen Weizen und
Beſonders empfehle ich Steine,

La Perlé entnommen iſt,

Roggen-Mahlſteine.
zu denen das Rohmaterial aus dem Bois de la Barre bei

welches als das vorzüglichſte Geſtein von allen in
den Mühlſteinbrüchen geſchätzt und vermöge ſeiner Poröſität und Schärfe

Frankreich beſtehen
das geeignetſte von

allen andern Steinen iſt, die zu Mühlſteinen verwendet werden

Die auf den 15. d. M. angekündigte Aucetion
von Fetthammeln auf dem Nittergüte Kalbs-
rieth bei Artern wird hiermit aufgehoben.

Das kunſttiebende Publikum wird darauf. aufmerkſam gemacht daß die

vom 17.
Schiff

Gemälde Ausſtellung des Chüringer Kunſtvereins
Juli ab Morgens 9 Uhr in den Salen des Gaſthauſes

beginnen wird und daß Einlaßkarten,
Partovut Billets für die Familien der Mitglieder à
Partout-Billeks für die Familien der

zum „goldenen
und zwar: i

Nichtmitglieder à
PartoutWillets für einzelne Perſonen 20

in der Gräfenhan'ſchen Buchhandlung
Caſſe zu haben ſind.
ſon freien Zutritt.

Eisleben, den 9. Juli 1861

Billets zum einmaligen Beſuch an der
Die Mitglieder haben gegen Vorztigung ihrer Actie für ihre eigene Per

Das Lokal Comité
1 zweijähriger Zucht Bulle
1dreijähriger
6 tragende Ferſen
2 halbjährige Kälber,

ſämmtlich rein Oldenburger Race, ſtehen we
gen Wirthſchafts Veränderung auf dem Ritter
gute Körbisdorf bei Merſeburg zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hälle.

Ein junger Kaufmann welcher bis jetzt in
einem Bank und Wechſelgeſchäft als Buchhal
ter und Correſpondent thätig, ſucht unter Vor
legung empfehlendſter Referenzen baldigſt ähn-
liche Stellung. Gefällige Offerten werden un
ter Chiffre P. H. 4 100 poste rest. Ha II
erbeten.



Zweite Beilage zu e 162
der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen verlago).

Halle, Sonntag den 14. Juli 1861.

Aus der Provinz Sachſen
Eine Anzahl Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn hat an

die Direction derſelben einen Antrag wegen Aufhebung der in der
General Verſammlung vom 3. d. M. gefaßten Beſchlüſſe und zu die
ſem Behufe nach F. 23 und 31 Nr. 4 des Geſellſchaftſtatuts Einbe
rufung einer außerordentlichen General Verſammlung gerichtet mit
der Anführung, daß die Beſchlußfaſſung in der Verſammlung vom Z. d.
formell im Widerſpruch mit den Statuten ſtehe und daß einem großen
Theile der Actionaire durch dieſes Verfahren ihre Stimmberechtigung
entzogen worden, indem der bisherige Modus, wonach die ſich vor der
Abſtimmung entfernenden Actionaire ihre Stimmzettel den Zurückblei
benden zur Abgabe einhändigen konnten in der Verſammlung vom
Z. d. in welcher dies ebenfalls geſchehen, als unzuläſſig erachtet wor
den ſei. Auch wird in der Eingabe darauf aufmerkſam gemacht, daß
das bis jetzt beobachtete Verfahren mit aden Beziehungen zu der Stimm
berechtigung der Regierungen unbedingt unvereinbar ſei

Magdeburg, d. 11. Juli. Das großte ſächſiſche Provinzial
Königs und Silberſchießen, welches am 18. 19 und 20. Juli d. J.
in Magdeburg ſtattfinden ſollte, und zudem die Einladungen an ſämmt
liche Schützengilden bereits ergangen waren, iſt wieder abbeſtellt und
auf künftiges Jahr verlegt.

Schwurgerichtshof in Halle
am 13. Juli.

Jn der heutigen Verhandlung wurde die Unterſuchung in der
Zabitzer Steuerdefraudationsſache, ſoweit ſie ſich auf Vernehmung von
Zeugen erſtreckte, bis auf höchſtens einen Punkt beendet. Jnsbeſon
dere wurde darüber Beweis erhoben ob der verſtorbene Steuerauf-
ſeher Kölzſch, welcher die hauptſächlichſten Geſtändniſſe und Bezüch
tigungen der Angeſchuldigten gemacht, überhaupt und insbeſondere in
der letzten Zeit vor ſeinem Tode geiſtig geſtört geweſen ſei. Ferner
wurden die Protokollführer darüber vernommen, ob auf irgend welche
Weiſe bei Kölzſch oder dem Angeklagten Factor Rauhe Geſtänd-
niſſe erzwungen oder auf andere Weiſe unerlaubt eingewirkt worden
ſei, namentlich wie weit hierbei der Provinzial Steuer Secretär
Licht ſich betheiligt habe Endlich wurde den Sachverſtändigen die
Frage formulirt, über welche ſie bis zur nächſten Sitzung ihr Gut
achten ausarbeiten ſollen. Hiernach zu ſchließen dürfte künftigen
Montag die Unterſuchung in ihren thatſächlichen Momenten als ge
ſchloſſen zu betrachten ſein und Dienstagedie Ausführungen der Staats
Anwaltſchaft und Vertheidiger beginnen.

Der Zabitzer Steuerdefraudations Prozeß

(Fortſetzung.)
Die unterm II. Juli begonnene Vernehmung der Zeugen wurde mit dem Ver

hör des Provinzial Steuer Secretär Licht eröffnet. Derſelbe wurde zunächſt über
ſeine Mitwirkung bei der Vorunterſuchung und namentlich bei Abfaſſung der Pro
tocolle befragt es würden ſodann auch die Angeklagten veranlaßt, ihre vorgeſtern ab
gegebenen Erklärungen in Anweſenheit des Licht zu wiederholen. Dies geſchieht auch
nd namentlich bemerkt Rauhe Licht habe bei Gelegenheit während der Vorunter
ſuchung einmal ſelbſt geäußert, die Vernehmung ſei keine ordnungsmäßige wenn er
(Licht) die Leitung des Verfahrens hätte ſo würde die Sache ganz anders ſtehen.
Ferner bemerkt Franz Wendenburg, er würde beſtimmtere Ausſagen gethan
haben wenn er von Licht nicht mit ungeeigneten Fragen beſtürmt worden wäre
auch Arndt und die übrigen Angeklagten wiederholen ihre früheren Angaben. So
dann wurde dem Zeugen auch die Aeußerung Rauhe' s vorgehalten wonach er dieſen
durch Verſprechung der Freiheit zur Abgabe von Geſtändniſſen zu bewegen verſucht
habe. Licht geſteht nun zu daß er größtentheils bei der Vernehmung der An
geklagten zugegen Zeweſen, und ſich dabei, ſo wie bei der Aufnahme der Protocolle
Anſeweit betheiligt habe als es ſich um techniſche Fragen alſo namentlich um die
Feſtſtellung des Betriebes und der Buchführung gehandelt habe in dieſen Umfange
habe er auch die betreffenden Protocolle dictirt. Er räumt ferner ein daß er mit
Rauhe wiederholt auch allein geſprochen habe er beſtreitet indeß auf das Beſtimm
teſte, denſelben zu irgend welchem Geſtändniſſe gedrängt zu haben. Er will ihn nur
zur Ausſage der Wahrheit ermahnt ihm dabei auch geſagt haben die Bicher ſeien
war falſch geführt worden allein da ſte keine Urkunden im Sinne des Geſehes ſeien,
o könne von einer Urkundenfälſchung nicht die Rede ſein. Erſt nachdem Rauhe ber

reits ein vollſtändiges Bekenntniß Bereits abgelegt, ſo habe er demſelben Hoffnung
gemacht daß er frei kommen könne namentlich wenn erſt die Confrontation mit den
Gebrüdern Wendenburg ſtattgefunden und ein günſtiges Reſultat ergeben habe.
Dieſe letztere Aeußerung ſtittze ſich auf die Thatſache daß in dem Steuerdefraudations
proceſſe der Zuckerfabrik bei Oſchersleben die beiden Factoren derſelben als Zeugen
angeſehen und nach Abgabe ihres Zeugniſſes freigelaſſen worden ſeien. Dies habe
er dem Rauhe auch erzählt allein ohne irgend welche Beziehung auf den vorlie
genden Fall. In der oben angegebenen Weiſe habe er ſich ſodann auch bei der
n en übrigen Angeklagten betheiligt.

uf Veranlaſſung der Vertheidigung wurde ſodann Licht darüber beſ.
ebenſo wie auf Rauhe, auch auf Kölzſch einzuwirken verſucht
dieſem will Licht allein geſprochen und ihn zur Ausſage der Wahrheit aufgefordert
haben. Von einem Verſprechen der Freiheit habe indeß dieſem gegenüber keine Rede
ſein können, auch ſei Kölzſch bei einer bittern Reue über ſeine Schuld vollſtändig
darüber klar geweſen daß dieſelbe nur durch die darauf nothwendig folgende Strafe
wieder getilgt werden könne.

Alle übrigen Anführungen der Angeklagten, namentlich die erwähnte Angabe
Rauhe's, beſtreitet der Zeuge auf das Beſtimmteſte. Hierauf giebt er ſodann eine
Ueberſicht ſeiner Berechnungen und deren Reſultate über die Campagnen 1857 58
und 1858/59 die Vertheidigung hat gegen die Berechnungen an ſich nichts zu er
innern und erkennt namentlich auch die beiden Declarationen an.

Nachdem der demnächſt vernommene Zeuge Siedemeiſter Schmielau auf den
Antrag der Vertheidigung erklärt hatte, daß von der ProvinzialSteuer Direction ihm
in keinerlei Weiſe weder Zuſicherungen gemacht, noch auch ſonſt zum Nachtheile derAngetlagten auf ihn eingewirkt ſei, ihm namentlich auch nicht Feßgt worden ſei: es
ſodan in ihrem Belieben, ihn gleichfalls auf die Anklagebank zu bringen, ließ er ſich
r ver den Fabrikbetrieb näher aus. Seine Ausſage ſtimmt im Weſentlichen
feſt überzen Rauhe in der Vorunterſuchung gemachten Angaben überein. Zeuge iſt
worden zengt davon daß ſowohl in der Campagne 1857/58 als 1858/59 defraudirt
waage verwo at geſehen, daß die Rübenkaſten, in welchem die Rüben auf der Steuer
gis u de eng wurden, in Abwesenheit des Ober Controleurs voller gemacht wurden,
zum Vor heit vereſenveit, und daß die Steuerbeamten, namentlich aber Arndt,

e der Fabrik falſch gewogen haben. Er hat den Saft in den Scheide

pfannen verwogen, und iſt dadurch, in Vergleich mit dem Gewicht des reinen Rüben
ſaftes und unter Berückſichtigung des von ihm beobachteten Waſſerzufluſſes auf di
Rüben, zu der Ueberzeugnng gekommen, daß der vorhandene Saft aus der Menge der
verſteuerten Rüben nicht hätte gewonnen werden können. Er beſchuldigt den Ange
klagten Rauhe, daß er nicht nur um die falſche Verwiegung gewußt, ſondern auch
die Bücher falſch geführt habe und die Gebrüder Wendenburg, daß ſie den
Rauhe angewieſen, auf welche Weiſe er die Bücher fälſchen ſolle daß ſie Befehl zur
Wegnahme der zur Notirung der Scheidepfannen beſtimmten Tafeln, zur Vergröße
rung der zum Verwiegen der Rüben gebrauchten Kaſten, ſowie endlich zur Vernichtung
des von ihm geführten Notizbuches gegeben hätten. Da das Fabrikbetriebsbuch falſch
geführt worden, ſo ſei ſein Buch, in welchem er die Zahl der Scheidepfannen und der
Schützenbach?ſchen Kaſten richtig eingetragen, das einzige Mittel geweſen, jene Zahlen
verhältniſſe und die Größe der Defraudation feſtzuſtellen. Ferner will er auch von
ihnen die Anweiſung erhalten haben allen Steuerbeamten Zucker zu ihrem Kaffee in
Tuten zu verabfolgen. Endlich giebt er noch Nachrichten über den Verkehr unter den
verſchiedenen Angeklagten nach Einleitung der Unterſuchung. Sämmtliche Angeklagte
beſtritten inſoweit ſie durch dieſe Ausſage berührt werden die Angaben des
Schmielau.

Hierauf erfolgte die Vernehmung des Ober Controleurs Weniger. Derſelbe
war mit der VBeaufſichtigung der Zabitzer, ſowie einiger anderen Zuckerfabriken in der
Umgegend betraut worden und erzählte ſonach, wie er allmälig zu dem Verdachte
gekommen ſei, daß auf dieſer Fabrik unverſteuerte Rüben verarbeitet würden. In
der Campagne 1857/58 will er etwas Ungehöriges nicht bemerkt haben Während
der zweiten Campagne 58/59 iſt ihm dagegen aufgefallen, daß wenn er unvermerkt
in die Fabrik getreten ſeine Anweſenheit den mit dem Verwiegen der Rüben beſchäf
tigten Steuerbeamten durch andere Perſonen der Fabrik bemerklich gemacht worden
iſt. Jn Folge deſſen hat er ungeſehen in die Fabrik reſp. in die zum Verwiegent der
Rüben beſtimmten Räume zu kommen verſucht, und hierzu namentlich die ſchon mehr
erwähnte Thüre welche durch das Rübenhaus unmittelbar in den Preßſaal und in
die Nähe der Steuerwaage führte benutzt Eines Tages fand er jedoch dieſe Thür
plötzlich verſchloſſen. Dieſer Verdacht wurde bedeutend durch ein ihm zu Ohren
gekommenes Gerücht verſtärkt. Danach ſollte ein unzufriedener Arbeiter gedroht ha
ben er wolle Anzeige machen die (Steuer) Beamten ſeien Staatsbetrüger, es werde
nicht richtig verwogen. Ferner ſollen ſich einzelne Steueraufſeher bei ſeiner Anweſen
heit ängſtlich benommen haben und als er gegen Ende der Campagne öfter längere
Zeit in der Fabrik verweilte iſt es ihm vorgekommen als ob die Arbeiten während
ſeiner Anweſenbeit abſichtlich verzögert würden. Auch dies beſtärkte ſeinen Verdacht
namentlich als er zufällig erfuhr daß in ſeiner Abwesenheit der Betrieb auf alle
Weiſe beſchleunigt, und die zum Verwiegen der Rüben beſtimmten Kaſten voller ge
macht würden als bei ſeiner Anweſenheit Um ſich Gewißheit darüber zu verſchaf
fen, habe er eine Vergleichung zwiſchen den nach Ausweis der an der Steuerwaage
geführten Regiſter verſteuerten und den nach Ausweis des Waaggenregiſters der
Fabrik, zu derſelben wirklich ein gelieferten Rüben anſtellen wollen und demge
mäß zunächſt das letztere Regiſter verlangt. Man gab ihm nur den Theil deſſelben
in welchem die in den letzten Monaten eingelieferten Rüben verzeichnet waren mit
dem Bemerken daß der übrige Theil verlegt ſei. Deshalb habe er die zufällig in
dem Comptoir der Fabrik befindlichen Abrechnungsbücher der Rübenlieferanten in
welche die von denſelben gelieferten Quantitäken Rüben verzeichnet werden, zu einer
vorläufigen Berechnung benutzt. Schon aus dieſen Büchern welche nur einen Aus
weis über die von den Geſellſchaftsmitgliedern gelieferten nicht aber über die
außerdem angekauften Rüben enthielten, habe ſich ergeben daß in dieſer Campagne
über 200,000 Etr. Rüben zur Fabrik geliefert, aber nur 170,770 Ctr. verſteuert
worden ſeien. Auf dieſe Thatſache hin habe er alsdann unterm 16. März
1858 der Steuerbehörde Anzeige gemacht, und dabei zugleich den Verdacht ausgeſpro
et daß möglichenfalls auch ſchon während der Campagne 1857/58 defraudirt wor
en ſei

Gegen die Vernehmung dieſer drei für die Entſcheidung des Proceſſes ohne Zwei
fel am wichtigſten Zeugen wurde ſeitens der Vertheidigung proteſtirt: und zwar gegen
die des Schmielau, weil er ſich mit Rauhe in ein und derſelben Lage befinde
und ebenſo gut wie letzterer ſich der Theilnahme an den unter Anklage geſtellten Ver
gehen ſchuldig gemacht habe; gegen die des Weniger weil dieſer wegen des zu
erwartenden beträchtlichen Denunciantenantheils ein weſentliches Intereſſe an dem Aus
gange der Unterſuchung habe endlich gegen die des Licht, theils aus demſelben
Grunde theils wegen ſeines in der Vorunterſuchung auf die Vernehmung der Ange
klagten geübten Einfluſſes. Der Gerichtshof theilte dieſe Anſichten nicht, konnte na
mentlich in dem Intereſſe an dem Ausgange des Proceſſes einen geſetzlichen Hinde
rungsgrund der Vereidigung nicht finden. Schmielau und Weniger nahmen
darauf ihre Ausſagen auf den von ihnen bereits in der Vorunterſuchung geleiſteten
Eid, wogegen die Vereidigung des Provinzial Steuer Secretär Licht bis zur Ver
nehmung des Gerichts Aſſeſſors Stamm ausgeſetzt wurde.

Die Vernehmung der übrigen Zeugen war von geringerem Intereſſe. Die meiſten
derſelben waren Arbeiter und Arbeiterinnen welche unter der Leitung des Leopold
die Füllung der zum Verwiegen beſtimmten Kaſten beſorgt hatten. Sie wurden
darüber vernommen ob und um wieviel die Kaſten in Abweſenheit des Obercon
troleurs voller gefüllt worden ſeien, als in deſſen Anweſenheit und ob fie in Abwe
ſenheit deſſelben zur möglichſten Eile, in deſſen Anweſenheit aber zu langſamerem Ar
beiten angehalten worden ſeien. Dieſe Fragen wurden zum Theil bejaht zum Theil
verneint, einige der Zeugen wollten darauf nicht geachtet oder es wieder vergeſſen
haben. Namentlich hat die unverehelichte Caroline Becker dem Leopold ins Geſicht
behauptet, er habe ihr geſagt ſie ſolle „abrappen wenn der Ober Controleur
komme. Auch ſei der letztere nicht eher ins Zimmer gelaſſen worden als bis „äbge
rappt““ ſei; von deſſen Ankunft habe ſich Leopold durch ein in der Thüre des Preß
ſaals befindliches Schlüſſelloch überzeugt und überzeugen können. Charakteriſtiſch aber
ſich ſtets gleichbleibend war ſeine Erwiderung auf dieſe und ähnliche Anſchuldigungen
„„Meine a ich kann Sie weiter nichts ſagen als was ich Sie ſchon geſtern
eſagt habe.s Kuh in der unterm 12. Juli fortgeſetzten Zeugenvernehmung würden noch meh

rere Arbeiter über das unrichtige Verwiegen der Rüben im Ganzen mit demſelben Re
ſultate, wie am Tage vorher befragt. Sodann wurde die frühere Hauswirthin des
Zahnow die verehelichte Conrad und deren Tochter über verſchiedene Aeußerungen
deſſelben welche er gegen ſie gethan haben ſollte, wie daß es in der Fabrik nicht
richtig zugehe, und daß er ſich, bevor er einen andern Rock bekäme, lieber eine Kugel
durch den Kopf jagen wolle, vernommen. Die erſtere Aeußerung wird durchaus be
ſtritten, die zweite aber dahin erläutert: Zahnow habe dieſe Worte zur Zeit der Mo
bilmachung 1859 gegen ſie fallen laſſen, und ihrer Meinung nach damit auf die Mög
lichkeit, daß auch er zum Militär wieder eingezogen werden könne, hindeuten wollen.

Den bei Weitem intereſſanteſten Theil der heutigen Sitzung bildete aber die Ver
nehmung des Ger. Aſſeſſor Stamm welcher die Vorunterſuchung in dieſen Proceſſe
geführt hatte. Es war nicht allein durch die gegen ihn erhöbene Beſchuldigung der
Verletzung ſeiner Amtspflichten ſeine Amtsehre bedroht, ſondern es hing von ſeinen
Auslaſſungen auch die Glaubwürdigkeit eines großen Theils des in der Vorunterſuchung
veſchafften Materiales ab. Nirgends, als wie hier, entwickelte fich deshalb auch die
Thätigkeit und Sorgſamkeit der Vertheidigung, welche übrigens in dieſem Proceſſe
auch bei den geringſten Kleinigkeiten erſichtlich iſt keine Vernehmung wurde durch ſo
viele Zwiſchenanträge und Proteſte ſeitens der Staatsanwaltſchaft ſowohl als der
Vertheidigung unterbrochen. Sämmtliche Angeklagte wiederholen ihre früheren Aus
ſagen in ähnlicher Weiſe, wie bei der Vernehmung des Provinzial Steuer Secretair
Licht; mehrere der heute vernommenen Zeugen wollen von Letzterem befragt worden
ſein, und behaupten daß dieſer dann auch das Protocoll dictirt habe. Die Zeugin,
verehel. Conrad, welche übrigens bei ihrer ganzen Vernehmung einen ziemlichen
Grad von Gedankenſchwäche documentirt hatte behauptete ſogar, e ſei weder von
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Stamm, noch von Licht vernommen und auch das über ihre Vernehmung ge
führte Protocoll ſei von einem dritten dictirt worden. Ernſt aber beſtimmt wider

der Zeuge allen dieſen Anſchuldigungen er erklärt auf ſeinen Amtseid und
ein Gewiſſen: daß er dem Licht nur den techniſchen Theil der Vernehmungen ſelb

ſtändig habe führen und das Protochll darüber habe dictiren laſſen denn da er
weder der kaufmänniſchen Buchführung, noch auch des Zuckerfabriksbetriebes kündig ſei,
ſo würde eine ſelbſtändige Leitung der Vernehmung in dieſen Theilen die ohnehin
ſchon ſo umfangreiche Vorunterſuchung nicht allein bedeutend verlängert, ſondern auch
zu mancherlei Jrrthümern und Mißgriffen in den Kunſtausdrücken Veranlaſſung ge
geben haben. Dafür habe er ſämmtliche Angeklagte über ihre perſönlichen Verhält
niſſe ſowohl als über alle nicht techniſche Theile der Unterſuchung befragt er habe
ihnen die Theile der Protocolle, welche von Licht dictirt worden langſam und deut
lich vorgeleſen, reſp. vorleſen laſſen, und ſie ſtets darüber befragt ob dies auch alles
ſo richtig ſei er beſtreitet auf das Beſtimmteſte, daß in ſeiner Gegenwart Licht die
Vernehmung in ungehöriger Weiſe geführt oder die Angeklagten zu Zugeſtändniſſen zu
überreden verſucht habe allerdings ſei er einige Male, wenn Licht examinirt habe,
auf Veranlaſſung ſowohl des Staatsanwalts, als auch der Angehörigen der Ange

namentlich der Wendenburg's, aus dem Zimmer gerufen worden er
habe indeß alsdann ſeine Unterredungen mit dieſen ſoviel als möglich abgekürzt, er
ſei nie mehr als einige Minuten außerhalb des Terminzimmers abweſend geweſen und
habe ſich nie anderswo als in dem unmittelbar daran ſtoßenden Vorzimmer aufgehal
ten. Auch er habe über die Stellung und die Theilnahme Lichts an der Vor
unterſuchung, welcher ihm wegen der techniſchen Theile derſelben zugeordnet worden
ſei vielfache Zweifel und Bedenken gehegt er habe den Fall in den Sitzungen des
Kreis Gerichts Eisleben wiederholt vorgetragen und ſei in Folge deſſen auch an das
Königl. Appellations Gericht zu Naumburg berichtet worden namentlich habe ihm
aber der Kreis Gerichts Director in Eisleben mündlich angewieſen den Licht in die
ſer Beziehung ähnlich zu behandeln wie die Aerzte als Sachverſtändige (Es iſt be
kannt daß dieſe wo ihre Zuziehung bei gerichtlichen Verhandlungen erforderlich iſt,
ganz ſelbſtändig auftreten Und auch den techniſchen Theil der Protoeolle ſtets ſelbſt
dictiren). Um deshalb der geſetzlichen Form zu genügen habe er nie unterlaſſen,
alle übrigen Theile des Protocolles, alſo wenigſtens die generalia zu dictiren, er ſei
wie ſchon erwähnt, ſtets bei Verleſung zugegen geweſen und habe die Verhörten ſtets
befragt ob das Verleſene auch alles richtig ſei. Wegen der wiederholten und ernſt
lichen Angriffe gegen den Zeugen ſeitens der Vertheidigung und der Angeklagten ſah
ſich endlich die Staatsanwaltſchaft zu dem Bemerken veranlaßt man ſolle ſtets be
denken daß bei dieſen Differenzen die Ehre zweier Beamten gegen die Auslaſſungen
von Angeſchuldigten in die Waagſchale komme

Auch über den Geiſteszuſtand des Kölzſch wird Stamm auf Veranlaſſung der
Vertheidigung vernommen und giebt er ſeine Erklärungen dahin ab es ſei ſelten,
und in dem vorliegenden Proceſſe bei keinem anderen Angeſchuldigten der Fall daß
Jemand ſo klar wie Kölzſch ſich ſeiner ſtrafbaren Handlungen und deren Folgen
Dewußt ſei, daß er bei einer bitteren Reue ſie mit ſolcher Redlichkeit eingeſtehe, daß
er mit ſolcher Gewiſſenhaftigkeit auch ſeine Mitſchuldigen bei allen Confrontationen zu
einem offenen Geſtändniſſe ermahnt habe. Es ſei ihm nur das eine aufgefallen, daß
derſelbe bei einem klaren Bewußtſein ſeiner Schuld dieſelbe einmal doch als eine Art
von Verhängniß betrachtet habe er habe nämlich geäußert: es ſei ſchmerzlich, daß
dieſes Unglück gerade ihn von ſeiner Familie betroffen habe allein er ſei der ſiebente

Tochter a. Krofigk. Die Hrrn. Kaufl. Schleißer a. Düren Fiſcher a. Meerane,
Roſenbaum a. Frankfurt Strothenk a. Bielefeld.

Stadt Aürich. Die Hrrn. Kauf Heſſe a. Erfurt, Langer a. Hamburg, Wagner
a. Dresden. Frau Majorin v. Baldenſtein m. Jungfer a. Magdeburg. Hr. Pa
ſtor Datau a. Paris. Hr. Gutsbeſ. Richelmann a. Veltheim. Hr. Fabrik.
c a. Remſcheid. Hr. Jngen. Haſte a. Berlin. Hr. Dr. Menkel a.

ohenſtein.
oldner Ring. Hr. OAmtm. Gravenhorſt a. Deſſau. Hr. Rent. Finſterbuſch

a. Roßlau. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Sonneburg a. Sagan. Die Hrrn. Kaufl.
Bäcker m. Frau a. Berlin, Angeneter a. Sobücke. Die Hrrn. Zuckerſieder Wal
ter a. Braunſchweig Hein a. Mainz.

Gslcdner Löwe. Hr. Dr. phil. Göbel a. Köln. Hr. Archit. Kohl a. Dresden.
Hr. Fäbrik. Kaiſer a. Württemberg. Hr. Partik. Heinemann a Stettin. Hr.
Oekon. Rothenburg a. Mühlhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Sontag a. Magdeburg,
Rinecker a. Harburg, Zimmer a. Hanau. Frau Paſtor Köppen a. Neuſtettin.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Steineck m. Fam. u. Diener a. Kd
nigsberg. Hr. Reg.Rath a. D. Nebelner a. Bonn. Hr. Reg.Geometer Model
a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Schütz a. Magdeburg, Levh a. Berlin, Penner a.
Schwelm. Hr. Dr. Grouven a. Salzmünde.

Schwarzer Bär. Hr. Kaufm. Bauerbach a. Roſtock. Mad. Zanders a. Witt
ſtock. Hr. Gutsbeſ. Troitzſch a. Petersdorf.

Hente's Hötel. Frau v. d. Schulenburg a. Betzendorf. Fräul. v. Sarling a.
London. Hr. Gymnaſ. Lehrer Dr. Schippany a. Mühlhauſen. Frau Rent.
Braunau m. Sohn a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Schwartz u. Hohmann a. Mag
deburg Hinſe a. Braunſchweig.

Hotel zur Hisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Hetzig m. 3 Töchtern a. Löwen
berg, Kraft a. Leipzig. Hr. Partik. Silrth a. Mecklenburg. Fräul. Richter a.Görlitz. Hr. Privat. Meher a. Augsburg. Hr. Deiſiche Kgent Pfotenhauer a

Leipzig.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 15. Juli 1861 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.1) Abänderung des Leichenwagens. 2) Leihamts Rechnung pro

1860. 3) Wahl der Beigeordneten. 4) Vorlage wegen der von der
Grube Belohnung zu gewährenden Ackerentſchädigung. 5) Wahl der
Mitglieder der Einſchätzungs Commiſſton.

Der Vorſteher Gor Stadtverordneten
ödecke.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Juli. Morgens 6 Upr. Rahmitt, 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

von ſieben Brüdern.

Fremdenliſte.

Kronprinz.e a. Stockholm. Hr. Rent. Weinhold a, Nürnberg.

Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juli.
Frau Oberſt v. Zamory a. Luxemburg. Hr. Offiz. v. Sternberg

Luftdruck 333,91 Par. L. 333,10 Par. 332,56 Par. L. 333,19 Par e
Dunſtdruck 5,20 Par. L. 4,58 Par. L. 5,47 Par. 5,08 Par.
Rel. Feuchtigkeii 91 pCt. 40 pCt. 765 vCt. 69 vt.

Frau OAmtm. Neubaur m. Luftwärme 12;3 G. Rm. 21;2 G. Rm. 15,4 G. Rm. 16,3 G. R.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das der verehelichten Schaafmeiſter Johan

ne Wilhelmine Heinicke geb. Klepzig
adjudicirte, zur Reſubhaſtation geſtellte im Hy
pothekenbuche von Schlettau Band II. unter
No. 46 eingetragene Grundſtück

„Ein Haus nebſt Zubehör“,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1340
ſoll

am A. Septbr. 1861
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deputir
ten Herrn Kreisrichter von Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Retourbriefe.
An Wellert in Nürnberg. 2) v. Neu

roth in Berlin. 3) v. Wittig in Berlin.
4) Rougemont in Paris. 5) Brockhaus
in Paris. 6) Reineke in Quedlinburg. 7)
Jäck el in Elberfeld. 8) Patzkow in Berlin,
mit 1 9) Dietzmann in Berlin, mit
Packet Fl. G.

Halle den 12. Juli 1861.
Königl. Poſt Amt.

ber er. zuläſſig.
Halle, den 8. Juli 1861.

Der Magiſtrat.
Auction.

Donnerstag den 18. Juli Vormittag 9 Uhr
verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 ſehr preis
würdige Cigarren. Nachmittag von 3
Uhr ab 2 Jnſtrumente (Flügel), 6 Flö
ten 1 Clarinette, Sophas Schreibſecretaire,
qu. Büreaus, Pulte, Kleiderſchränke, eleg. Spie
gel, Commoden, Tiſche, Lehn u. a. Stühle,
Bettſtellen gute Kleidungsſtücke Bettdecken,
2 Windbüchſen, 1 Handmeunbleswa
gen, 1 gr. Ladentiſch und Regal u. v. a. ſehr
nützl. Kleinigkeiten. Am Donnerstag früh
nehme ich Sachen jeder Art noch in Empfang

Hoppe, Auct.-Commiſſ, u. gerichtl. Taxator.
Getreide Verkauf auf dem Stiele.
Die diesjährige RoggenErndte auf dem

Stiele, von einer Ackerfläche von 6 Morgen in
der Nähe des früher Funke'ſchen Gar
tens, beabſichtige ich meiſtbietend zu verkaufen
und habe zu dieſem Behufe einen Licitations
Termin
auf den 16. Juli e. Nachmitt. 3 Uhr
in meinem Reſtaurationslokale anberaumt zu
welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
lade, daß die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden. t

Freyberg, Gaſtwirth.
Jn einer Provinzialſtadt des Großherzog

thums Sachſen Weimar iſt die Wirthſchaft
einer geſchloſſenen Geſellſchaft zu verpachten.

Der Antritt kann entweder alsbald oder auch
am 1. Octbr. d. J. erfolgen.

Das Nähere iſt bei Ed. Stückrath in
der Exped dieſ. Ztg. zu erfragen

Bekanntmachung.
Auetivn auf dem ſtädtiſchen Leih

Amt am 16. September c. Nachm. 2 Uhr
u. ff. Nachmittage.

Zur Verſteigerung kommen die im L Halb
jahr 1860 verſetzten nunmehr verfallenen Pfän

Mehrere Hanſer von 20,000 dis 1200
zu jedem Geſchäft paſſend ſind mit wenig An
zahlung zu verkaufen durch Jordant, Mittel
ſtraße Nr. 13.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder Michaelis
Tiſchlermſtr. W. Heineck, Herrenſtr. 6.

der Erneuerungen ſind nur bis zum 4. Septem n Guts Berkauf.Fa milienverhältniſſe wegen bin ich geſonnen
mein Gut von 160 Morgen Weizenboden mit
voller Erndte und Jnventar und Anzahlung
zu verkaufen das übrige kann bei prompter
Zins zahlung eine Reihe von Jahren ſtehen blei
ben. Reelle Käufer können ſofort mit mir in
Unterhandlung treten.

Reißen bei Landsberg Fölgner.
Eine neugebaute holländiſche Wind-

mühle, leicht gehend und gute Mahllage für
Comſumtion, mit maſſtv neuerbau
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den ſoll bei 1500 Anzahlung bald und
billig verkauft werden Auf Franco Anfragen
unter Adr. D. abzugeben an Ed. Stück-
rath in der Erped. d. Ztg., erfolgt umgehends
alles Nähere

Ein academiſcher Lehrer, der längere Zeit in
der franzöſiſchen Schweiz als Jnſtituteur ange
ſtellt war, und der namentlich in der Mathe
matik, franzöſiſchen Sprache und Realfächern,
ſo wie auch in der Muſik treffliche Kenntniſſe
beſitzt, ſucht als Hauslehrer Buchhalter oder
Verwalter einer Landwirthſchaft c. c. Place
ment. Geehrte Offerten werden unter Adreſſe
de Bonchenöt poste restante Halle a s
erbeten

Kauf Geſuch. r
Ein Material und Spirituoſen Geſchäft

womöglich mit etwas Oekonomie und am lieb
ſten auf dem Lande, wird zu kaufen geſucht.
Fr. Adr. werden unter C. D. 3 bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten.
Nur Selbſtverkäufer werden berückſichtigt.

Reelles Heirathsgeſuch.
Ein kinderloſer Wittwer in den 20gerJah-

ren, Jnhaber einer Gaſtwirthſchaft, ſucht auf
dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine
dazu paſſende Lebensgefährtin mit einigem Ver
mögen, ſei es junges Mädchen oder junge Wittwe
Geehtte Reftektantintten wollen ihre Offerten mit
Angabe der Vermögensverhältniſſe unter Chiffre
E. B. 20 poste restante Halle franco ein
ſenden



er

er

Chüringiſche Eiſenbahn.
Nachdem am 1. d. M. der letzte

S Zinscoupon (Nr. 12) zu den 4 pro
centigen Prioritäts Obligationen der Thüringi-
ſchen Bahn (III. Emiſſion) zahlbar geworden,
iſt der übrig gebliebene Talon gegen die 2. aus
zugebende Serie Zinscoupons auszutauſchen.

Demnach werden die Jnhaber ſolcher Obli
gationen hierdurch aufgefordert, die in ihren
Händen befindlichen Talens vom I. Auguſt
cr. ab

(Zinscontrole) hier,a) an unſere
van Herrn J. Cohn in Deſſau,
e) an die Herren Breeſt S. Gelpcke in

Berlin,
an die Leipziger Bank in Leipzig, und
an die Herren M. A. Rothſchild S
Söhne in Frankfurt a/ M.

mit einer doppelten Deſignation verſehen, in
welcher die Talons nach der verſchiedenen Sum
mengröße der Obligationen und nach der Rei
henfolge der Nummern genau zu verzeichnen
ſind, portofrei einzuſenden. Das eine Exemplar
der Deſignationen erhalten die Einſender mit
der Quittung über den Empfang der Talons

wieder zurück. Die Deſignations formulare ſind
bei den unter a bis e. bezeichneten Stellen und
bei ſämmtlichen Billet Expeditionen. der Thü
ringiſchen Bahn in Empfang zu nehmen.

Die Ausgabe der neuen Serie Zinscoupons
erfolgt 4 Wochen nach Einſendung der Talons.

Erfurt, den 10. Juli 1861.
a Die Directionder Thüring. Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Hbſtverpachtung.
Mittwoch den 17. Juli Nachmittags 8 Uhr

ſollen meine Obſtnutzungen bei Kloſchwätz
und Rumpin, hauptſächlich in Pflaumen be
ſtehend, im Gaſthof zu Beeſenſtedt öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte
der Pachtſumme iſt beim Zuſchlag zu entrichten
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht. Hermann Wendenburg.

Gaſthaus Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

zu Schellſitz, nahe bei Naumburg a/S. gele
genes Gaſthaus zur grünen Aue nebſt
Zubehör und vollſtändigem Jnventarium, ſowie
daran gelegenem großen ſchönen Garten neuer
Kegelbahn c. unter annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen.

Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf
Donnerstgg den I5. Auguſt d. J.
e ittags 1 Uhrin meinem Locale anberaumt, wozu Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden.

Auch können zahlungsfähige Selbſtkaufer ſo
fort mit mir in Unterhandlung treten und bin
ich ihnen jede nähere Auskunft zu ertheilen gern
bereit. Bemerkt wird noch, daß ſämmtliche Ge
bäude faſt neu erbaut ſind.

Schellſitz bei Naumburg aS.
den 11 Juli 1861

Fr. Kaempfe.
Ein Rittergut

in einer freundlichen Gegend und guter Bodenlage
Sachſens, mit 300 Acker oder 654 M. Morgen
Feld Holz und Wieſen ſchönen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, vollſtändige Jnventar,
Brauerei SBrennerei und Ziegelei; (letztere giebt
einen S jährlichen Reingewinn von mindeſtens
2000 ſoll Verhältniſſe halber ſchnell und 3
um den billigen Preis von 58,000 verkauft
werden. Näheres durch

J. Glöckner in Lindenau bei Leipzig.
Eine in der Nähe bei Leipzig

gelegene, ſeit vielen Jahren ſchwung
haft betriebene Brod u. Weißbäcke-
rei, goll unter günſtigen Bedingun
n Veränderung halber ſofort ver

auft werden.
Selbſtkäufer wollen ſich an Herrn

den wge in Delitzſch wen
e i J J 7theilt cher darüber Auskunft er

1000 vat m Auftrag aus zuleihen
Straßer in Wettin.

Extrafahrt nach Hamburg.
Am Sonnabend den 20. d. M findet ab Leipzig und Halle

mit dem um 7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden und von hier
um 10 Uhr 50 Min. Vormittags weiter gehenden Zuge eine directe

Perſonenbeförderung nach Hamburg zu folgenden auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen
und mit für Hin und Rückfahrt guitigen Pinets r ohne Freigewicht für Gepäck, Statt

5 I. Kl. III. Kl.von Leipzig pro Perſon 11 6 5 3 6Halle 10 7 7 6 417 6Magdeburg 7 6 5 10 7 6Von Hamburg ab wird die Elbſchifffahrts Compagnie eine Extrafahrt nach Helgoland
veranſtalten.

Abfahrt von Hamburg mit dem Dampfſchiff „Helgoland“ am Sonntag den 21. d. Mts.
Morgens 8 Uhr, und Rückfährt von Helgoland nach Belieben am Montag den 22. und
Mittwoch den 24. d. Mts. Morgens. Billets für die Dampfſchifffahrt hin und zurück ſind zu
5 pro Perſon bei unſern Einnehmern in Halle, Leipzig und Magdeburg zu haben.

Die Rückfahrt von Hamburg kann mit jedem Zuge vom 21. d. Mts. ab bis einſchließ
lich den 26. d. Mts. von Wittenberge ab auch mit dem erſten Zuge am 27. d. Mts. und
von Magdeburg ab mit dem um 10 Uhr 45 Minuten Vormittags von hier abfahrenden
Zuge erfolgen auf der Berlin Hamburger Bahn dürfen die Courierzüge nicht benutzt werden.

Magdeburg, den 11. Juli 1861.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Verſpätet!

Am 6. de Mts. eröffnete ich unter der Firma

Amton Vnmgewitter,
B.

in der Rammgaſſe Nr. 791, ein
Material-, Taback, Spirituoſen u. Farbewaarengeſchäft,
und erſuche ein geehrtes Publikum in und um Eisleben um gef. Berückſichtigung:

Eine prompte und reelle Bedienung mache ich mir zur ſtrengſten Pflicht und empfehle
mich Achtungsvoll

Anton Vngewüitter.

zer Zeit jede Pollution.

penſorium 3

neten zugeſchickt.

W Heilſame Erſindung.
Das rühmlichſt bekannte und neuerdings verbeſſerte

Pollutions-Perhindernngs Inſtrument,
deſſen zweckmäßige Einrichtung und bewährte Brauchbarkeit durch Zeugniſſe verſchiedener
Sanitätsbehörden und namhafter Aerzte beſtätigt worden, beſeitigt gründlich und in kur

Preis: Jn feinem Neuſilber mit Suspenſorium 4 in feinem Meſſing mit Sus S

Gegen portofreie Einſendung des Betrages erhält man Jnſtrument nebſt Gebrauchs
Anweiſung und einem darauf bezüglichen Schriftchen von Dr. Hermann vom Unterzeich

H. J. Franukenheim in Bleicherode.

I Jahrgang 1862,
Berlin erſcheinen.
in allen Buchhandlungen angenommen.

dauerhaäft geb. 12

J. G. Kutzners Schreibkalender für preuß. Volksſchullehrer.

wird im Verlage von Carl Heymann in
Ausführliche Proſpekte werden in Kurzem ausgegeben und Beſtellungen

Halle in der Pfefferschen Buchhandlung
(Anzeige.) Auswärtige Eltern, welche be

abſtchtigen, ihre Söhne das hießge; Gymnaſium
beſuchen zu laſſen, finden für dieſelben bei Un
terzeichnetem eine freundliche Aufnahme

Eisleben, den 11. Juli 1861.
C. Hagemann, Kloſterplatz Nr. 524

Höolzſtiſft- Lager.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich das Holzſtift La
ger von Herrn Fried. NRiecks aus der Mühle
Wehlitz bei Schkeuditz in Commiſſion für
Halle und Umgegend übernommen habe bin
in Stand geſetzt, den Detailpreis à W 2

und bei Abnahme von Centnern auf 7
8 herabzulaſſen, ein Preis, welcher für ſo
einen ſchönen, glatten, egalen, ganz nach dem
Amerikaniſchen Holzſtift gearbeitet noch nicht
erzielt worden iſt. J. Gruneberg,

Neue Promenade Nr. 6.

Sanugferkel,
halb Gglſche Race, Stück 21 ſtehen
zum Verkauf beim Gutsbeſitzer H. Wen
denburg in Beeſenſtedt.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe hat zu verkaufen das Gut

Nr. 39 in Lettin bei Halle.
Eine hochtragende Ferſe ſteht zum Verkauf

in Oelitz aB. Nr. 46.

Eine Stadtbrauerei, aushaltende Keller gu
ten maſſiven Gebäuden verbunden mit Bier
ſchank und Material Geſchäft, flottes Geſchäft,

ſoll durch mich für 5000. mit Anzah
lung perkauft werden.

Eine Bäckerei ſehr flottes Geſchäft, mit maſ
ſiven Gebäuden ſoll durch mich für 2000
mit Anzahlung, verkauft werden.

Ein Landgut in der Nähe von Halle, 200
Morg. Arxeal, Boden 1. und 2. Klaſſe, gutem
Jnventar, maſſiven Gebäuden, ſoll durch mich
für 30,000 mit 10,000 Anzahlung,
verkauft werden. Reſthypotheken ſind zu 4
Prozent keiner Kündigung unterworfen
S. Flinzer in Keuſchberg b. Dürrenberg.

Eine Schmiede (mit oder ohne Hand
werkszeug) verbunden mit Schankwirth
ſchaft in neu maſſivem Wohngebäu
de mit Tanzſalon Stallgebäuden, Kegel
bahn und Garten, iſt wegen Veränderung des
Beſitzers bei 1000 Anzahlung zu verkau-
fen. Franco Anfragen werden beantwortet durch
den Agent C. Fr Weiſe in Delitzſch.

Es ſteht in der Stadt Cönnern ein Haus
nebſt Hofraum und Gärten aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere beim Muſikus
Carl Bruckhaus daſelbſt.
Eine Wohnung von 8 St. 9 K. Küche
und Zubehör iſt zum 1. October Lange Gaſſe

Nr. 18 zu vermiethen.



August KafKa empfiehlt ſein photographiſches Atelier dem geehrten Publi
kum ſo wie den Herren Studirenden zur geneigten Beachtung Da ich meine Doppel- Appa
rate aus der renommirteſten Fabrik Frankreichs bezogen ſo bin ich in den Stand geſetzty die Bil
der ſehr ſcharf kräftig und ohne Retouche zu liefern. Jn meinem Atelier werden alle in die
Photographie ſchlagenden Arbeiten gemacht als Portraits in allen Größen Viſttenkarten,
Gruppen Stereoskopen nach lebenden Perſonen nach Gruppen Kupferſtichen und der Natur
wo ich die Herren Studirenden auf ſtereoscopiſche Kneipgruppen aufmerkſam mache Glas
transparente nach lebenden Perſonen zum Verzieren der Fenſter, Copieen nach Oelgemälden,
Kupferſtichen und Photographien worin ich hauptſächlich ſehr viel bei meinem früheren Prinzipal, dem
Herrn Hofphotograph G. Schauer in Berlindarbeitets, er liefert bekanntlich die gelungen-
ſten Sachen ün dieſer Branche. Jch werde alles aufbieten, mir das Wohlwollen des geehrten
Publikums Zu erwerben nur gute Copieen aushändigen und den Preis ſo billig als möglich ſtellen.

E. Mein Atelier befindet ſich Fleiſchergaſſe Nr. 34 im Garten. t

Rö Portraitmaler u. Photograph

in re S.Er Dem geehrten Publikum fühlenich mich zu der ergeben ſten Anzeige verpflichtet daß
die. Störungen in meinem Geſchäftsbetriebe durch bauliche Vergrößerung und neue, geſchmack
volle Einrichtung meines Salons veranlaßt nunmehrübeendet ſind und daß ich von einer grö
ßern Reiſe zum Zwecke der Nutzbarmachung der neueſten und beſten Ent
deckungen im Gebiete der Photographie und eigener Anſchauung der practiſchſten
und nobelſten Einrichtungen der renonimirteſten Ateliers Berlins Münchens c. zurückge
kehrt, qunmehr zuverſichtlich im Stande bin mit ſeder aus meinem Geſchäft hervorgehenden
Arbeit mir die vollkommenſte Zufriedenheit zu erwerben.

Vorzüglich empfehle ich meine Visſten- arten Portraits, die in Folge mei
ner neuen Apparate und Einrichtungen auf das Gelungenſte hergeſtellt werden.

Um vielen Nachfragen zu genügen bemerke ich noch, daß ich während des Umbaues mei
nes Salons einem lange vorher an mich ergangenen Rufe des Wohll. Jäger Officier Corps

tnach Sangerhauſen gefolgt war

Meine Wohnung iſt für jetzt bei dem Gaſt
hofs Und Brauereibeſiher Herrn F. Emi-
lins senior hier.

Auch erſuche ich die auswärtigen Herren
Viehhalter, mir bei brieflichen Mittheilungen
gefälligſt recht genaue und ausführliche Krant
heitsberichte zukommen zu laſſen.

Cönnern den 7. Juli 1861. tD. Was Ker, prakt. homöopath. Thier Arzt.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. Mess e Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Refehel in Eisleben.

Gekrauſte PRoßhaare
in allen Sorten Polſterwerg, Gurkeng
u. ſ. w. empfiehlt zum billigſten Preiſe

Carl Schulze.
Rohe Roßhagre Kuft forſwahend n
höchſten Preis Carl Schulze

kleine Ulrichsſtraße 31.
Ein efetters Ochſe ſteht zum Verkauf bei

Hoffmann in Paſſendorf.
RBouton, Broches, Armbänder

Manchettenknöpfe, Zöpfnadeln,
fein ersoldete Trauringe empf.

W. Ritter gr. Ulrichſtr. 82.r irre Pomade
bewahrt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur neuen Erzeungung
der Haare überhaupt zur Kräftigung und Verſchönerung des Haarwuchſes,
priKruke nebſt ſpeck Gebrauchsanweiſung 20 H.

Depöt bei O. W. W. Colberg in Halle am alten Markt.
Von den vielen mtlichen und Privatzeugniſſen hier nur die beiden nachſtehenden:

e Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der
unter dem Namen S umnbhry Dagy s virkauflichen Pomade ſich ſelbſt zu
überzeugen Gelegenheit gehabt hat indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haar
loſigkeit nach Anwendung der Pomade das Wiedertvachſen geſunder und reichli

cher Haare beobachtete e zS Halle a/S. den 10 Juf 1851 Profeſſor Dre IäSius, 2
e Königl. Preuß. Geheimer Medizinalrath, prakt. Arzt und Director der chirurg. Klinik

Durch das über die unter dem Namen S unmphry, a v bei Herrn E. FeColberg in Halle verkaufliche Pomade ausgeſtelte Atteſt des Herrn Profeſſor Dr. Blatt
s wurde ich veranlaßt dieſe Pomade gegen das Ausfallen der Haare anzuwenden und habe

e erfreuliche Erfahrung gemacht, daß nach dreiwöchentlichem Gebrauche der Pomade dasAue der Haare nicht blos gänzlich beſeitigt war, ſondern daß ſich auch
hoch vor dem gänzlichen Verbrauche der zweiten Kruke ein reichlicher Anwuchs geſur
der Haare aufs augenſcheinlichſte zeigte Jest bedarf ich der Pomade nicht mehr ich er
freue mich nach deren Gebrauch eines reichlichen Kopfhaares wieder. Solches beſchei

nige ich hiermit der Wahrheit gemäß e eTreffünt, den 13. October 1852. e 5 3Pferre
Jn friſcher Sendung bei Herrn W. Mohr in
Eisleben, Börner in Cölleda Lage in Ar
tern, Meißner in Hettſtädt, Sander in

Gerbſtädt Herrn Apotheker Hoffmann in
Mücheln Helwig in Schafſtädt und Gräfe

e
in Weißenfels.

Die s J. MHoffschen praparate, Malz- EKxtract, Kraft-
brustmal nd Bademalz ſind wieder angekommen bei
D. Lehmann, Horsellen- Bonbons u. Ohocölädenfabrik, Lppgſtr. 105.

Montag früh die erſten Neuen ſauren Gurken bei Boltze.

Cöllmme.
osses Mülitaſr- Concert im Freien vom vollſtändigenFreitag den 19. Juli

La t des 2ten Thüring. Jnf. Reg. Nr. 32 aus Halle, unter perſönlicher Leitung des
errn Muſikdirectors Golde. Anfang 5 Uhr. Nach dem Concert Ball. Carl Böttcher.
Unterzeichneter r Lager der rühmlichſt Zwei ſchwere fette Schweine ſind zu verkau

bekannten künſtlichen Mineralwaſſer des fen in Werderthau im Gute Nr. 10.
Herrn Dr. Bley in Bernburg welche zum zrei i jefere, und zw Alizarin-, Vietoria-, Copir-, Gale Se men 7 lus, rothe und blaue Tinte von beſterfür 100 Flaſchen incl. Flſch. s

50 a 3

a 25/1 2 212 2 2 4Die leeren Flaſchen nehme in Zahlung.
Aufträge werden von den Packträgern ent

gegen genommen und ſofort ausgeführt.

G. Beyer,
Leipziger Straße Nr. 91.

Ein gutes tafelförmiges Pianoforte im Preiſe
von circa 70 wird zu kaufen geſucht. Gef.
Offerten bittet man bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Qualität zu haben bei
Sſegmund Viole, gr. Klausſtraße.

Echtes kaukaſiſches Jnſektenpul
ver, in Paqueten zu 1. zu haben bei

Sfegmund Viole.
Himb.-Limonaden- Eſſenz à Qrt. 18
Alten Nordhäuſer in Qrifl. à 11
Getreide-Kümmel von J. A. Gilka in

Berlin à Qrtfl. 12 9 incl. empfiehlt

Ein birkener Ausziehtiſch ſteht zu
verkaufen Dachritzgaſſe Nr. I.

Den Herren Fhotographen
empfehle ten vollstandiges Lager chemische

Präparate sowie en Papiere zuFabrikpreisen u
Robert I in Uarre 378.

Tivolithegter in der Weintraube.
Sonntag den 14. Juli: Lumpact Vaga

buündus, Zäuberpoſſe in 3 Akten vo

Neſtroy. eMontag den 15 Juli zum 2ten Male Der
Gold bauer Original auſpiel in 4 Akten
von hartem iffe r.tie Direction

S eninſeln
eute Sonntag große aſſerfahrtmit Heu bei Are Teichmann.

G Roſenthal
Sonntag und Montag AſchkuchenAuskegeln

Montag früh Speckkuchen A Reuter.

I. Abonnements Concert
Freitag den 19. Juli Abends 6 Uhr im wil

den Buſche zu Rotbenburg. Hierzu lade
ergebenſt ein

F. Gung. F. Sterz.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Theela Mulert,
Auguſt Mulert.

Klepzig u. Rummelsburg, d. 7. Juli 1861.
Todes Anzeige.

Es hat dem Herrn gefallen, am 6. Juli un
ern guten Gatten und Vater den Gutsbeſitzer
Gottlieb Oehlicker aus Lohnsdorf, in
ſeinem vollendeten 56. Lebensjahre, nach län

gern Leiden zu ſich zu rufen z
Jndem wir um ſtilles Beileid bitten, ſagen

wir zugleich unſern innigſten Dank, vor allen
dem Herrn Superintendenten M. Tänzer
aus Gollme, für ſeine am Grabe gehaltene
troſtreiche Rede ſagen auch Dank für die Liebe
und Freundſchaft, die den Sarg des Dahinge
ſchiedenen ſo reich und ſchön mit Kränzen und
Kronen geſchmückt, und für die herzliche Theil
nahme, die ſo Viele zeigten von nah und fern
indem ſie ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten

Möge der gütige Gott Allen ihre Liebe ver
gelten und unſer Herz mit ſeinem himmliſchen
Troſte erfreuen.

Lohnsdorf, den 12. Juli 1861.
S J. GrunebergNeue Promenade Nr. 6.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernde Wittwe nebſt
Kinder n.
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